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Gelungene 
Gebäuderestaurierung

Ein leuchtendes Beispiel einer gelungenen
Gebäuderestaurierung ist das „Bierhaus“
(früher „Villa Marchentblick“) der Familie
Seeländer. Das Haus wurde vom Kauf-
mann Bier (Besitzer des heute noch in In-
nsbruck/ Leopoldstraße existenten Papier-
warengeschäftes „Bier und Biendl“) zur
Jahrhundertwende, um 1900 erbaut und
hauptsächlich als Sommerferienhaus ge-
nutzt. Herr Bier war ein in Hochfilzen sehr
angesehener Mann. Er war im Dorf der
erste Besitzer eines Autos und erregte
damit besonders bei den Kindern („Bitt
schön Herr Bier – derf  ma aufsitzen?“)
jedes Mal, wenn er etwa zum Fischen zum
Wiesensee unterwegs war,  großes Interes-
se. Im Verlauf des letzten Jahrhunderts gab
es verschiedene Besitzer und Bewohner
des Hauses bis es schließlich die  Familie
Seeländer vor ca. 20 Jahren erwarb. Es ist
sehr erfreulich, wenn auch in unserer Ge-
meinde alte und in Anbetracht unserer jun-
gen Geschichte als historisch zu betrach-
tende Häuser, ob Privathäuser oder
Bauernhäuser saniert und restauriert und
dabei in ihrer besonderen Eigenart erhalten
werden.

Bgm.

Gemeindeversammlung 
vom 29. 4. 2014

Ca. 80 Gemeindebürger besuchten die Gemeindeversamm-
lung vom 29.04. – eine recht eindrucksvolle Anzahl, wenn
man bedenkt, dass in viel größeren Orten sich oftmals deut-
lich weniger Interessierte bei solchen nach der Tiroler Ge-
meindeordnung jährlich vorgesehen Versammlungen einfin-
den. Wir kamen dieser Verpflichtung in den letzten 2 Jahren
durch die Abhaltung von Weilerversammlungen nach.

Hauptthemen waren diesmal die Projekte, die vor allem in
mittelbarem  oder  unmittelbarem  Zusammenhang  mit  der
Biathlon WM 2017 stehen. Dabei kam die eine oder andere
interessante und brauchbare Anregung aus dem Kreis der
Besucher.

Oberst  Franz  Krug  und  Franz  Berger nahmen  zu  den
Bauvorhaben im Bereich des Truppenübungsplatzes und des
Biathlonstadions ebenso kurz Stellung wie zur Frage einer
möglichen verstärkten wenn auch begrenzten öffentlichen
Nutzung der Sportanlagen.
Oberst Krug äußerte sich auch zu den Protesten aus der Be-

völkerung, die die großen Schießvorhaben vom Jänner
durch die deutsche Bundeswehr und die damit verbundene
Lärmbeeinträchtigungen hervorgerufen hatten.

Er erläuterte die Maßnahmen, die ergriffen werden, um dies-
bezügliche schwerwiegende Beeinträchtigungen künftig
möglichst hintan zu halten.                                       
Bgm. 

Hochfilzen 1907

ersiBILD
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Dominik L. krönte eine äußerst erfolgreiche
Saison mit der Silbermedaille im Biath-
lonsprint, die zugleich die erste Me-
daille eines Österreichers bei den
Olympischen Winterspielen in Sot-
chi/Russland war. Dazu kam auch
noch die Bronzemadaille  in  der
Staffel,  die  er als Schlussläufer
zusammen  mit seinen Mann-
schaftskollegen Sumann, Meso-
titsch und Eder erringen konnte.
Zahlreiche Fans und Freunde be-
reiteten ihm am 1. März vor dem
Kuiltur- und Vereinshaus einen be-
geisterte Empgang, der vom HSV
Hochfilzen bzw. von seinem Fanclub
und der Gemeinde Hochfilzen organisiert
wurde.
In Bewunderung und Anerkenung seiner hervorragenden

sportlichen Leistungen und Erfolge und dafür,
dass er sich stets zu seiner Heimatgemein-

de und zu seinem Verein bekennt,
wurde  ihm  vom  Bürgermeister  und

vom HSV-Präsidenten jeweils ein
Geschenk überreicht. Die Ge-
meinde bedachte den Hobbyfi-
scher und Träger des Sportehren-
ringes der Gemeinde in Gold
Dominik mit einer über 4 Jahre
gültigen Berechtigungskarte zum

Fliegenfischen am Pillersee.Wir
hoffen, dass er damit viel Freude

hat und zwischen den harten Trai-
ningseinheiten so manche erholsame

Stunde verbringen kann und wünschen
ihm für die nächste Wettkampfsaison den

gewünschten sportlichen Erfolg sowie vor allem
viel Glück und Gesundheit!                                             Bgm.

2 Olympia-
medaillen 

für 
Dominik 

Landertinger

Dominik mit Eltern

D. mit Familie

Dominik mit HSV-Präsident

D. mit Bürgermeistern und TVB-Gf.
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Am 10. April 1994 wurde der Kulturverein mit großer Be-
geisterung gegründet. Auf 1000 Meter, für 1000 Bewohner
und mit mehr als 1000 Ideen ging man ans Werk. Das Ziel
des Vereins war und ist es, die bestehenden Kulturträger zu
ergänzen und mit den bestehenden Institutionen zusammen
zu arbeiten.
So entstanden in den letzten 20 Jahren 19 KULTURHERB-
STE mit insgesamt 103 Einzelveranstaltungen. Zusätzlich
organisierte KULTUR 1000 noch weitere 66 kulturelle Hig-
hlights. Alle Veranstaltungen finden sie aufgelistet im Ver-
anstaltungsarchiv auf unserer Homepage
www.kultur1000hochfilzen.at.

Gefeiert wird unser Jubiläum ab September
im 20. KULTURHERBST mit 4 abwechs-
lungsreichen Abenden:

20.09. MNOZIL BRASS
04.10. Da BLECHHAUF`N & TITLA
25.10. MADISON VIOLET
08.11. Marc HALLER
Weitere INFOS zu den Veranstaltungen auf unserer Home-
page.
Unser Tipp: 
Sichern SIE sich bereits jetzt die Karten unter Tel.
05359/213 bzw. über unser Homepage. Große Nachfrage!

20    JAHRE KULTURVEREIN HOCHFILZEN

KULTUR 100 bedankt sich auf diesem Wege bei allen
langjährigen Sponsoren, der Kulturabteilung des Landes
und der Gemeinde Hochfilzen für die finanzielle Unterstüt-
zung, sowie bei allen Besuchern unserer Veranstaltungen.
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Gemeinderats-
beschlüsse
Dezember 2013 bis
April 2014

16. Dezember 2013

Die folgenden Beschlüsse wurden ein-
stimmig gefasst:

Loipengerät – die Anschaffung eines
zusätzlichen Kettenpaares (Gummiket-
te) zum Netto-Ankaufspreis von Euro
17.200,– aus den Infrastrukturbudget.

Felbertauernstraße AG – die Er-
höhung der Beteiligung der Gemeinde
Hochfilzen an der Felbertauernstaßen
AG von Euro 210,83 auf Euro 617,95.

Gewerbegebiet – die Auflage des Ent-
wurfes eines ergänzenden Bebauungs-
planes betreffend die Grundstücke
81/10, 81/13 und 81/15 (Gewerbege-
biet Paß-Grießen-Straße).

Landwirtschaftsbudget – die Rest-
auszahlung des noch offenen Beitrages
an die Landwirte gemäß Aufstellung
Ortsbauernobmann im Betrag von
Euro 5.766,–.

Kindergarten – die Ausweitung des
Dienstverhältnisses von Frau Beatrix
Danzl von derzeit 30% auf 50%
(wegen Erhöhung der Kinderhöchst-
zahlen an zwei Tagen).

20. Jänner 2014

Wasserleitungskataster – zur Finan-
zierung der Durchführung der Digitali-
sierung Wasserleitungskataster werden
nach Vorlagen der Zusage eines Finan-
zierungszuschusses Finanzmittel in
Höhe von Euro 14.300,– (lt.Angebot)
freigegeben.

Unterstützung – zur Anschaffung
eines gebrauchten Rasentraktors mit
Mähwerk wird ein Zuschuss von Euro
1.500,– an den Fußballclub genehmigt.

AMTLICHE
MITTELUNGEN

Budget 2014 – nach Beratungen im
Gemeindevorstand wird der Haushalts-
voranschlag für das Jahr 2014 mit Ein-
nahmen/Ausgaben im ordentlichen
Haushalt in Höhe von Euro
2,606.500,– bzw. im außerordentlichen
Haushalt mit Euro 295.300,–, somit
insgesamt Euro 2,901.800,– geneh-
migt.

17. Februar 2014

Öffentliches Gut – die Übernahme
einer Teilfläche von Gp. 787/1 ins öf-
fentliche Gut zur Sicherung einer na-
turnahen Gestaltung in der Feistenau
wird schriftlich vereinbart; im Gegen-
zug wird die Einräumung des uneinge-
schränkten Geh- und Fahrreches auf
Gp. 787/5 und 787/6 für die Gemeinde
eingeräumt.

Bergbahn Pillersee – der jährliche
Auszahlung des Investitionsbetrages
für das Kalenderjahr 2014 wird geneh-
migt.

Fahrzeugankauf – nach Vorliegen der
Angebote wird ein Pritschenwagen
vom Typ Opel-Movano mit 125 PS für
den Gemeindebauhof angekauft/ge-
least.

Flächenwidmung – der Entwurf zur
Änderung des Flächenwidmungsplanes
im Bereich Dorf – Gp. 53/13 und Tfl.
Aus 53/5 bzw. 53/5 wird zur Einsicht-
nahme aufgelegt (Umwidmung der o.a.
Teilflächen von derzeit Freiland in
künftig Bauland Wohngebiet (W) gem.
§ 38 Abs.1 TROG 2011.

Bebauungsplan – der Entwurf zur Än-
derung des Bebauungsplanes auf den
o.a. Grundstücken wird zur Einsicht-
nahme aufgelegt.

17. März 2014

Haushaltsüberschreitungen – die im
Zusammenhang mit der Gebarungsprü-
fung durch den Überprüfungsaus-
schuss geprüften Haushaltsüberschrei-
tungen gemäß vorliegender Auflistung
werden nach Darlegung der einzelnen
Positionen durch den Kassenverwalter
genehmigt.

Jahresrechnung – Die Jahresrechnung

ergibt mit einer Einnahmenvorschrei-
bung in Höhe von Euro 2,886.009 und
einer Ausgabenvorschreibung in Höhe
von Euro 2,811.944 einen Überschuss
im Betrage von Euro  74.065,– im or-
dentlichen Haushalt. Gemäß § 107
TGO wird dem Bürgermeister die Ent-
lastung erteilt.

14. April 2014

Gehweg – für die im Zusammenhang
mit der Straßensanierung im Bereich
Oberwarming geplante Errichtung
eines Gehstreifens notwendigen Grun-
dankäufe werden genehmigt.

Grundverkäufe – der Verkauf der
Grundstücke Gp. 84/29 (Bereich Bach-
lfeld IV) an A.Gretzel/D.Sprenger und
der Teilflächen aus Grundstück 81/15
im Ausmaß von 4.244 bzw. 3.766 m2

(Gewerbegebiet Pass-Grießen-Straße)
an Herrn Josef Wallner bzw. Frau Chri-
stine Quehenberger wird nach Vorlie-
gen der entsprechenden Vertragsunter-
lagen genehmigt.

Waldaufsichtsumlage – die Waldauf-
sichtsumlage wird entsprechend den
Bestimmungen der Tiroler Waldord-
nung und nach Vorliegen der Daten aus
der Walddatenbank für das Jahr 2014
mit einem Betrag von Euro 6.746,03
festgesetzt und mit der Quartalsabrech-
nung April vorgeschrieben.

Günstig zu vermieten
im ORTSZENTRUM 
von HOCHFILZEN 
(Haus Gemeindeamt)
getrennt oder auch
zusammen:

1. Erdgeschoß:
2 Räume  mit gesamt 72 m2, 
2 Zugänge, gut geeignet als Büro,
oder auch alsGeschäftsräumlich-
keiten!

2.  2. Stock:  
4 Zimmerwohnung 89 m2,
teilmöbliert.

Nähere Auskunft: 
Gemeindeamt Tel. 05359 210/20
– Gemeindeamtsleiter oder 
Tel. 06642560050 – Bgm.
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SEITEN DES
BÜRGERMEISTERS

Sehr geehrte
Gemeindebürger/-innen!

Ein ungewöhnlich warmer und vor
allem schneearmer Winter, der von
langen Schönwetterperioden geprägt
war, liegt hinter uns. „Des einen Freud
- des anderen Leid“ könnte man da
sagen: Die Saison hätte für die Winter-
sport treibenden Touristen und auch für

viele Einheimische jedenfalls ruhig
etwas länger dauern können.
Andererseits gibt es für jeden Gemein-
debürger und selbstverständlich nicht
zuletzt auch für die Gemeinde budget-
entlastende Einsparungen beim Heizen
und besonders auch im Bereich
Schneeräumung. 
Lt. Aufzeichnungen von Herrn Hel-
mut Fessmann betrug die Gesamt-
Niederschlagsmenge an Schnee im
Winter 2013/14 (Oktober bis April)
lediglich 332 cm.

Gesamtwirtschaftlich und regional be-
trachtet trübt der Einbruch in den
Nächtigungen im Ausmaß von 8%, der
auch in unserer Region im so wichti-
gen Wintertourismus verzeichnet
werden musste, die Bilanz ganz erheb-
lich. Wenn auch der Tourismus gerade
in unserer Gemeinde  nicht der bedeu-
tendste Wirtschaftszweig ist, so ist es
dennoch erfreulich festzustellen, dass
die Nächtigungen in Hochfilzen beson-
ders auch durch das neue Hotel selbst
in diesem Winter nahezu gleich geblie-

ben sind. Es ist im Übrigen erfreulich,
in diesem Zusammenhang zu beobach-
ten, dass es neben dem Hotelbau im
Dorf und der Errichtung eines Cam-
pingplatzes in Unterwarming gerade
auch im Bereich der privaten touristi-
schen Vermietung neuerdings wieder
die eine oder andere Initiative durch
junge Familien gibt. Die touristischen
Vermieter und Unternehmer unserer
Gemeinde beweisen, dass man durch-
aus auch bei uns in Hochfilzen als Tou-
ristiker erfolgreich sein kann und damit
sowohl zur finanziellen Absicherung
einer Familie als auch zur wirtschaftli-
chen Basis einer Gemeinde beitragen
kann.
Die Jahresrechnung des Jahres 2013
(siehe Seite 11) lässt auf ein äußerst er-
folgreiches Jahr schließen. Ein erhebli-
cher Teil des Überschusses, der durch
erhöhte Einnahmen in Form der Bun-
dessteuern (Abgabenertragsanteile),
durch höhere Erschließungskosten in
Folge der stärkeren Bautätigkeit sowie
durch eine recht solide Kommunalsteu-
er (3% der Lohnnettosumme der inner-
halb der Gemeinde Beschäftigten) zu-
stande gekommen ist, konnte zum
größten Teil als Rücklage und zum Teil
auch für die Schuldentilgung verwen-
det werden. Dennoch besteht kein
Grund zum Übermut oder auch nur zu
übertriebenem Optimismus, denn die
Aufgaben der Gemeinde in naher Zu-
kunft sind vielfältig. Die dztg. finanzi-
elle Situation und die vorsichtige Ge-
barung der letzten Jahre allerdings
versetzen uns vor allem nach Ablauf ei-
niger Kredite in spätestens 2 Jahren
(aufgenommen vor 10–15 Jahren für
Kulturhausausbau, Gemeindehaussa-
nierung, Volksschulsanierung etc.) in
die Lage, die Infrastrukturprojekte der
nächsten Jahre unter Aufwendung ent-
sprechender Eigenfinanzierungsanteile
und selbstverständlich mit Hilfe der
Bedarfszuweisungen des Landes be-
herzt in Angriff zu nehmen. 
Dies betrifft in erster Linie die bereits
mehrmals genannten bzw. angekündig-
ten Projekte, die direkt oder indirekt
mit der Biathlon WM 2017 zusam-
menhängen. Mittlerweile steht nach
einer finalen Besprechung mit dem
Landeshauptmann und den zuständi-
gen Landesräten fest, in welchem Aus-
maß die Landesregierung die gemein-
deeigenen Projekte in Hochfilzen

unterstützt. Ich denke, dass wir mit der
Höhe der finanziellen Zuwendungen,
die aus erhöhten Bedarfszuweisungen
und einem Infrastruktur-Sonderbudget
für die Gemeinde bestehen, durchaus
dankbar und zufrieden sein können. 
Immerhin stehen in den nächsten 3 Jah-
ren aus diesem Sonderbudget des Lan-
des,  zusätzlich  zu  den  jährlich  im
üblichen Ausmaß anfallenden Bedarfs-
zuweisungen ca. 2,7 Mio. Euro zur
Verfügung. Somit werden, den Eigenfi-
nanzierungsanteil mit eingerechnet, in
den   kommenden   Jahren   von   der
Gemeinde ca. 3,6 Mio. Euro aus-
schließlich in nachhaltige, zum Teil
vorgezogene Projekte, die zum über-
wiegenden Teil den Bereich Infrastruk-
tur betreffen, investiert (siehe Artikel
Vizebürgermeister auf Seite 10). 
Dazu  kommen  die  Investitionen, die
im Bereich Biathlonstadion/Trup-
penübungsplatz für den Ausbau der
Sportinfrastruktur und für die zum Teil
doppelt genutzte Infrastruktur (zivil,
sportlich und militärisch) getätigt wer-
den. 

Das österreichische Bundesheer, die
Bundessportabteilung im BMLV und
das Land Tirol (anteilsmäßig 5 Mio.)
teilen sich die Kosten für die großzügi-
gen Bauvorhaben, von denen die Ge-
meinde, die seit 2012 auch in diesem
Bereich als Baubehörde zuständig ist,
vor allem über Einnahmen aus Er-
schließungskosten und Kanalanschlus-
sgebühren zunächst einmalig und hof-
fentlich  – wie die gesamte Region – in
vielfältiger Weise auch langfristig pro-
fitieren kann.
Dazu gibt es – wie auch in der Ge-
meindeversammlung vom 29. 4. dar-
gelegt – gerade in der Bevölkerung un-
serer Gemeinde immer wieder
Diskussionen darüber, wie die beste-
henden, primär für den Leistungssport
und für das österreichische Bundesheer
mit viel Steuergeld und dabei nicht zu-
letzt auch mit öffentlichen Mitteln des
Landes Tirol errichteten Sportanlagen
in einem beschränkten und geregelten
Ausmaß nicht auch öffentlich benutzt
werden könnten (siehe Artikel Seite 2).

Die Bautätigkeit im Bereich Tüpl/Bi-
athlonstadion wird voraussichtlich
noch in diesem Herbst begonnen. Dazu
sollte seitens der Gemeinde die zusätz-
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richtung weiterer Wohnbauten ebenso
möglich und wahrscheinlich ist wie der
Bau von Privathäusern, für die im
neuen Raumordnungskonzept, das bis
Herbst fertig gestellt sein wird, ent-
sprechende Möglichkeiten vorgesehen
sind.
Auf Grund des sehr frühen Winteren-
des war es möglich, die routinemäßi-
gen Aufräumarbeiten frühzeitig vorzu-
nehmen und auch außergewöhnliche
Vorhaben wie z. B. den Krippenbau in
der Kirche als Beitrag der Gemeinde
über die Gemeindearbeiter, die alle
Tischler- und Elektroarbeiten verrich-
teten, zu unterstützen.
Der Kulturverein 1000 feiert mit dem
Jahrestag der Gründung (10. 4. 1994)
sein 20-jähriges Bestehen. Nutzen wir
die Gelegenheit, mit dem Verein zu fei-
ern, indem wir die Veranstaltungen des
Jubiläums-Kulturherbstes 2014 fleißig
besuchen. Herzliche Gratulation schon
einmal vorweg!
Unsere Gratulation ergeht ebenso an
unseren Fußballclub FC RHI Hochfil-
zen, der im Jahre 1994 in der Amtszeit
von Hans Arnold als Bürgermeister ge-
gründet wurde und somit im Juni sein
20-jähriges Bestandsjubiläum feiert.
Gemeindeamtsleiter und Finanzver-
walter Robert Trixl tritt mit Anfang
Juni in den verdienten Ruhestand.
Exakt 17 Jahre stand Robert, nachdem
er vorher in der privaten Finanzwirt-

liche Tüpl-Zufahrt über den Bereich
Willeck, ein lang gehegter Wunsch der
Bevölkerung und der Gemeindepolitik,
noch in diesem Jahr begonnen und  we-
nigstens für den Bauverkehr befahrbar
gemacht werden.
Die Sanierung der Straße im Bereich
Oberwarming mit der Gehsteigerwei-
terung bis zur Grieskapelle wurde be-
reits in Angriff genommen. Dabei wird
eine gewisse Verkehrsbehinderung, für
die wir um Verständnis bitten, nicht zu
vermeiden sein. 
Weitere Frühjahrsarbeiten betreffen die
Sanierung der Süd- und Nord-Fassade
und des Sgraffitobildes der Volksschu-
le, die Naturstein-Pflasterungsarbeiten
im Bereich des neuen Friedhofs und
die Erneuerung der Straßenbeleuch-
tungskörper von der Fa. Tyrolon bis
zum Ortsende der Feistenau. Schließ-
lich werden sich die Arbeiten am Kul-
turhaus (thermische Sanierung - Fen-
ster, Isolierung, Parkplatzgestaltung,
Lüftungserneuerung, Neugestaltung
des Musikprobelokals und des Büh-
nen-„Backstage“-Bereichs) über das
ganze Jahr bis in das nächste Frühjahr
hinein erstrecken.
Die anhaltende Nachfrage am Woh-
nungsmarkt bewirkt wie bereits in
den letzten Jahren auch in unserer Ge-
meinde eine anhaltendes Interesse
mehrerer Wohnbaugesellschaften, so-
dass in den kommenden Jahren die Er-

schaft gearbeitet hatte, im Dienste der
Gemeinde. Seine Fachkenntnis, seine
Erfahrung und seine Kooperationsbe-
reitschaft mit den Bürgermeistern bzw.
mit der politischen Gemeinde haben
ganz wesentlich dazu beigetragen, dass
ungeachtet oft schwieriger Rahmenbe-
dingungen in unserer Gemeinde immer
solide Finanzen geherrscht haben. Wir
bedanken  uns  bei  Robert  für  seine
treuen Dienste und wünschen ihm für
die Zukunft viel Glück und vor allem
Gesundheit – sie sollte es ihm ermögli-
chen, seiner Leidenschaft, dem Reisen,
noch möglichst lange zu frönen.
Der kurze Winter bescherte unseren
Sportlern von Schiclub und HSV wie-
derum herausragende Erfolge, die von
den Erfolgen unseres Weltklasseathle-
ten Dominik Landertinger gekrönt
wurden. Er konnte seiner seiner Me-
daillensammlung noch 2 alles über-
strahlende Olympiamedaillen hinzufü-
gen. 
Wir gratulieren allen Sportlerinnen und
Sportlern ganz herzlich und wünschen
ihnen bis zum Trainingsbeginn eine er-
holsame Zeit.
Allen Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürgern wünsche ich noch ein
schönes restliches Frühjahr sowie
einen schönen Sommer.

Mit freundlichen Grüßen 
Sebastian Eder / Bürgermeister

Die EU-Wahl am 25. 5. 2014
steht vor der Tür und wir sind aufgerufen, unsere Stimme abzugeben!

Man kann durchaus der Meinung sein, dass manche Entscheidungsorgane der Europäischen Union unzureichend
demokratisch legitimiert sind. Umso wichtiger ist es, den Stärkungsprozess des EU-Parlaments zu unterstützen. Es
ist unbestritten, dass das Europaparlament nie zuvor so viel Einfluss auf die Gestaltung Europas hatte wie in unse-
rer Zeit. Entscheidend für das Handeln der zu wählenden Mandatare sollen die Wünsche und Hoffnungen der Bür-
ger Europas sein.
Die Krise der vergangenen Jahre hat uns gezeigt, dass Europa entscheidenden Einfluss nicht nur auf die große Poli-
tik sondern vielfach auch auf unsere unmittelbaren Lebensumstände hat. Vielen Menschen ist gerade in den letzten
Jahren klar geworden, wie groß der Einfluss der europäischen Staaten aufeinander geworden ist. Die vielen, unter-
schiedlichen Stimmen dieses Kontinents sind entscheidend für die politische Arbeit des Parlaments. Auch bei den
EU-Wahlen drückt eine hohe Wahlbeteiligung den Bürgerwunsch nach Mitgestaltung und Mitbestimmung aus.
Damit als Rückhalt können auch die Vertreter eines kleinen Landes in Europa etwas bewegen. Letzten Endes liegt
es in der Hand jedes Einzelnen, das Europa zu wählen, das er haben will.

Das gilt ganz besonders für unsere Jugend!
Es wäre schön, wenn unsere Gemeinde einmal mehr mit einer hohen Wahlbeteiligung aufwarten könnte!

Der Bürgermeister 

Das Wahllokal in der Aula der Volksschule ist von 7.00 bis 13.00 Uhr durchgehend geöffnet!
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Erweiterte Nutzung
der Biathlonanlage?

Der Ausbau des Biathlonstadions und
der damit verbundenen Infrastruktur
dient selbstverständlich in erster Linie
dem  Spitzen-  bzw.  Leistungssport.
Parallel dazu geht es aber auch um den
Ausbau eines Nordischen Zentrums im
Ortsbereich bzw. im Bereich Hochfil-
zen – St. Ulrich a. P. und damit um
wirtschaftlich nachhaltige, über das
ganze Jahr verteilte positive Effekte
auf die regionale und  lokale Touris-
mus-Wirtschaft.
Der Gedanke, über das bisher mögliche
Ausmaß hinaus, in einer  Kooperation
mit dem Biathlonzentrum-Betreiber
HSV resp. dem Bundesheer in einer er-
weiterten Nutzungsmöglichkeit für die
Öffentlichkeit Synergien schaffen und
Kosten sparen, liegt nahe.
Dies wäre umso verständlicher, als ge-
rade das Land den Um- und Erweite-
rungsbau im Stadionbereich wie be-
reits in der Vergangenheit in
großzügigem Ausmaß (mit 5 Mio.
Euro!) fördert und nicht zuletzt auch
die Gemeinde – wenn auch den Mög-
lichkeiten einer Kleingemeinde ent-
sprechend sehr bescheidene – finanzi-
elle Beiträge geleistet hat. 
Derzeit richtet sich die Möglichkeit
einer über den Spitzensport hinaus ge-
henden und im öffentlichen Interesse
stehenden beschränkten Nutzung aus-
schließlich nach der Entscheidung des
Heeressportvereins.  

So gab es etwa im März dieses Jahres
die paradoxe Situation, dass eine Ver-
anstaltung im öffentlichen Interesse
(Volksbiathlon im Rahmen eines
Langlaufsymposiums mit Unterstüt-
zung durch den TVB und logistischer
Unterstützung  mit  der  bestehenden
Infrastruktur durch die Gemeinde)
wegen Schneemangels abgesagt wer-
den musste,  weil  es  nicht  möglich
war,  die Rennen ins Biathlonstadion
auf  die zu diesem Zeitpunkt noch in-
takten Kunstschnee-Loipen, die noch
dazu an diesem  Wochenende frei
waren, zu verlegen. Ab 10. 3. 2014 war
der an sich seltene Fall eingetreten,
dass sämtliche Langlaufloipen in der
Tourismusregion Kitzbüheler Alpen
(und damit auch die in Hochfilzen
außerhalb des Stadions liegenden)

wegen des Schneemangels gesperrt
werden mussten. 
Das Land ist für die Gemeinde und für
den TVB diesbezüglich der Ansprech-
partner. Die sicher nicht unerfüllbaren
Wünsche der Gemeinde/Region nach
einer begrenzten kontrollierten Öff-
nung auf der Basis des öffentlichen In-
teresses wurden  in einer Petition des
Gemeinderates an das Land Tirol zu-
sammengefasst. Sie sollten in einer
neuen Nutzungsvereinbarung des Lan-
des mit dem Betreiber HSV möglichst
berücksichtigt werden, wobei selbst-
verständlich auch nach den Bestim-
mungen eines neuen Vertrages immer
der Betreiber das begründete letzte
Wort haben muss. 
Es geht dabei um eine begrenzte und
kontrollierte Öffnung der grundsätzlich
dem Leistungssport dienenden Biath-
lonanlage für Aktivitäten und Veran-
staltungen, für die es ein jeweils von
der Gemeinde Hochfilzen bekundetes
öffentliches Interesse gibt.
Alle Termine sollen nur nach strenger
Terminabsprache mit dem Betreiber
HSV Hochfilzen und gegen entspre-
chende finanzielle Abgeltung fixiert
werden können.    

1.  Möglichkeit der Führung von Inter-
essierten in Gruppenstärke ( Einheimi-
schen und Gästen) durch das Stadion
durch kundiges und befugtes Personal
2.  Durchführung eines Gästebiathlons
in regelmäßigen Abständen (z. B. 1x/
Woche für ca. 2 Stunden) durch den
HSV selbst oder durch eine vom TVB
beauftragte fachkundige Institution.
3.  Möglichkeit der Verlegung von Ver-
anstaltungen (z. B. Volksbiathlon), die
im öffentlichen Interesse liegen und als
solche von der Gemeinde/TVB finanzi-
ell, ideell und/oder materiell unterstützt
werden – dies gilt besonders für den
Fall, dass am geplanten Veranstal-
tungsort in der Gemeinde unzureichen-
de Verhältnisse wie z. B. ein Schnee-
mangel herrschen. 
4.  Bei Schneemangel auf den touristi-
schen Loipen in Hochfilzen können die
Stadionloipen in genau vorgegebenen
Zeiten in direkter Absprache – Betrei-
ber/Gemeinde – auch touristisch ge-
nutzt werden
5.  Klarstellung und Festschreibung der
Regelung für die Benutzung der Rol-
lerstrecke auch für externe Sportler.
Bgm.

Wichtige Termine 
und Öffnungszeiten
Gemeindeamt / Amtsstunden:
Montag bis Freitag: 
7.15 Uhr –12.00 Uhr

Montag nachmittags: 
13.30–16.00 Uhr

Mittwoch nachmittags:
13.30–18.00 Uhr

Sprechstunden d. Bürgermeisters:
Täglich vormittags oder nach Ver-
einbarung – 0664 2560050

Öffentliche Müllabfuhr /
Recycling Ost: 
Aus organisatorischen 
Gründen (Fa. DAKA):
ab 2014 14-tägig jeden 
2. Mittwoch in ungerader
Kalenderwoche (21. Mai, 
4. und 18. Juni, 2., 16. und
30 Juli, 13. und 27. August,
10. und 24. September)

Öffnungszeiten Recyclinghof:
jeden Mittwoch nachmittags je-
weils von 16.00 bis 19.00 Uhr
Sperrmüllsammlung:
Samstag, 24. Mai und 8. Novem-
ber 2014 (9.00-11.00 Uhr)
Problemstoffsammlung:
Mittwoch, 15. Oktober 2014
(9.00-11.00 Uhr)
Altkleidersammlung: 
jew. Mittwoch, im bereitgestellten 
Container (16.00 bis 19.00 Uhr) 
Strauchschnittsammlung: 
zu den Öffnungszeiten im 
Recyclinghof

Grasschnitt:
Zusätzliche Entsorgungsmöglich-
keit – jederzeit auf ausgewiesenem
Platz nördlich vom Bauhof (nur
Grasschnitt!!!).

Biomüll privat:
Wie bisher in Biomüllsäcken, gegen
Einzelgebühr oder gegen einen Pau-
schalpreis von 20 Euro pro Jahr bei
regelmäßiger Entsorgung.
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Bereich Kulturhaus

Seit 2010 sind wir jährlich mit einer In-
frastrukturverbesserung im bzw. vor
dem Kulturhaus befasst. Einiges davon
ist schon geschehen. Die noch anste-
henden finanziellen „Brocken“ wären
aber ohne Sonderzuwendung vom
Land Tirol nicht zu bewältigen. So
haben wir nun bis 2017 für den Kultur-
hausbereich – Innen- und Außengestal-
tung mit Zufahrt und Parkplatz – vom
Land Tirol Euro 540.000,– bei einer
zusätzlichen Eigenfinanzierung von
Euro 180.000,– (25 %) zu Verfügung  –
eine immense Summe, in Anbetracht
der anstehenden Renovierungen und
Umbauten, aber angemessen bis eher
knapp bemessen. Unsere Devise war
von Anfang, das Kulturhaus zu opti-
mieren und die bestehende Kubatur auf
den Stand von heute zu bringen. Er-
freulicherweise ist es uns gemeinsam
mit den hauptsächlich nutzenden Ver-
einen gelungen, sehr praktikable Lö-
sungen, die diesem Motto zu 100 %
entsprechen, für das Kulturhaus zu fin-
den.

Im Keller wird in Abstimmung Musik-
kapelle und Pensionisten der Pensio-
nistenraum in die ehemalige Kinder-
freunde-Räumlichkeit übersiedelt.
Dafür wird das mittlerweile zu kleine
Musikprobelokal um den derzeitigen
Pensionistenraum erweitert und das
Musikmagazin um einen Raum ver-
setzt. Die Musikanten haben uns als
Vereinsfunktionäre ihre tatkräftige Un-
terstützung zugesichert!

Ein herzlicher Dank für ihr Verständnis
ergeht besonders an die Pensionisten.
Der hintere Bühnenraum bzw. der
Künstlerraum im „Backstage“bereich
wird komplett saniert und mit Dusche
und WC ausgestattet. Von diesem wird
ein zusätzlicher Notausgang führend
auf die Laderampe errichtet.
Die technische Ausstattung, wofür uns
auch Landesrätin Palfrader ihre Unter-
stützung zugesichert hat, wird aufgerü-
stet und eine leistungsstarke W-Lan-
Verbindung installiert.

Weiters wird das Problem Lüftung an-

Örtliche Infrastrukturprojekte anläßlich der IBU Biathlon-WM 2017

gegangen. Wer kennt nicht das Pro-
blem der Zugluft im vorderen Bereich
des Saales bzw. die stickige Luft in der
Saalmitte? Die Lüftung im Musikpro-
belokal ist äußerst mangelhaft. Es hat
sich zudem herausgestellt, dass der
Feuerwehr- und der Kinderfreunde-
raum trotz vorhandenem Lüftungska-
nal keine funktionierende Lüftung
haben. Ob dafür lange zurückliegende
Baumängel oder auch nur der normale
Alterungsprozess ausschlaggebend
sind, ist sekundär – eine Verbesserung
muss es geben. Luftmessungen und
eine Lüftungskanalreinigung (nur die
Reinigung allein kostete über Euro
12.000,–!) haben schon stattgefunden.
Beides war zur Lüftungszustandsdia-
gnose unbedingt erforderlich. Nun gilt
es die gefundenen Mängel zu beheben. 

Außenbereich – die komplette Bahn-
seite des Kulturhauses sowie die Saal-
westseite wird mit 16 cm Wärmedäm-
mung bis auf die Grundmauern isoliert.
Weiters werden sämtliche Fenster im
Bereich, der im Jahre 2005 nicht sa-
niert wurde, getauscht. Schließlich
wird der Parkplatz hinter dem Kultur-
haus befestigt und gestaltet. Gerade im
vergangen Winter ist das Problem des
derzeitigen Parkplatzes durch eine er-
höhte Verschmutzung des Kulturhau-
ses offenbar geworden. Man konnte
sich am Parkplatz nur seine Schuhe
schmutzig machen und hat diesen dann
ins KH getragen. So sollten möglichst
noch in diesem Jahr die Arbeiten am
und im Kulturhaus zum größten Teil
sukzessive durchgeführt werden.

Vize-Bgm. Koni Walk

WM-Projekte Straßen / 
Infrastruktur

Am 8. 4. 2014 fand zwischen LHStv.
Josef Geisler, Bgm. Eder Wast und mir
in Innsbruck im Landhaus die finalisie-
rende Verhandlung über finanzielle
Sonderzuschüsse durch das Land Tirol
für die anlässlich der IBU-Biathlon-
WM 2017 in Hochfilzen im engeren
Gemeindebereich anfallenden Infra-
strukturprojekte statt.

In Anbetracht der allgemeinen finanzi-
ellen Situation Bund/Länder/Gemein-
den verlief diese für Hochfilzen sehr
zufriedenstellend. Immerhin haben wir
eine fixe Zusage in der Höhe von Euro
2,3 Millionen allein für unsere Straßen
und für die Loipenbrücke zur Absiche-
rung des Nordischen Zentrums erhal-
ten. Davon werden uns im Jahr 2015
Euro 2 Millionen zur Verfügung ste-
hen.

Im Gemeinderat haben wir uns dazu
entschlossen, diesen Topf mit ca. Euro
500.000,– aufzubessern.

Nicht berührt wird durch diese Zuwen-
dung die Summe für das Kulturhaus
(Landesmittel Euro 540.000,–) und die
Summe für den Straßenbau Oberwar-
ming, welche in der Finanzierung mit
weiteren Bedarfszuweisung im Aus-
maß von Euro 150.000 noch 2014 fer-
tig gestellt wird. Dank der Zustimmung
der Grundbesitzer können wir hier, an-
gelehnt an das Projekt „Im Bachl“ die
Maximalvariante mit einer fußgänger-
sicheren Gehsteig-/Gehweglösung bis
zum Loipeneinstieg Warming / Liftweg
bauen.

Wie wir den Anwohnern bei der Wei-
lerversammlung Im Bachl, Bachlfeld
und Magnesitstaße versprochen haben,
haben wir nicht nur die Straßensanie-
rung dort unter Einbeziehung des ge-
lungenen Gehweges umgesetzt son-
dern uns auch speziell für die neue
Tüpl-Zufahrt eingesetzt. Der nun fi-
xierte neue Verlauf sollte nunmehr die
Führung des Bundesheer-Schwerver-
kehrs über die Regiotech Straße und
weiter über die Dolomitstraße bis zum
Truppenübungsplatz ermöglichen. Die
Straße ist mit geschätzten Kosten von
ca. Euro 260.000,– auch ausfinanziert.
Weiters dient diese Straßenverbindung
auch als 2. Zufahrtsstraße für die Bi-
athlonveranstaltungen und somit vor
allem auch der Sicherheit. Unser Ziel
ist es, diese Zufahrt noch bis Oktober
2014 fertig zu stellen, zumal im Tüpl
eine starke Bautätigkeit bevorsteht. 

Ebenso versetzt uns das Budget in den
kommenden 2 Jahren in die Lage, die

1123
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Wiesenseestraße bis Unterwarming
sowie den Bereich Unterwarming bis
Oberwarming mit einer Gesamtkosten-
schätzung von Euro 574.000,– zu sa-
nieren.

Zusätzlich wird die B 164 im Bereich
der gefährlichen Abzweigung auf den
Rossberg mit einer Linksabbiegespur
aus Richtung Dorf kommend ausge-
baut. In diesem Zuge ist eine Loipen-
überführungsbrücke geplant. Diese
ist dringend notwendig, da bei einer
weiteren Bebauung im Dorfbereich
(Hörlfeld bzw. zwischen Aigner und
ehem. Firma Eiböck) ein Queren mit
dem Loipengerät zur Loipenpräparie-
rung nicht mehr gesichert wäre. Unse-
re Langläufer bräuchten zum Queren
der Straße die Ski nicht mehr auszie-
hen. Der Sicherheitsgewinn für Loi-
penfahrer und Fußgänger wird damit
sofort schlagend. Zudem gibt es mit
der nahezu barrierefreien Verbindung
der großen Loipenbereiche (bis Leo-
gang/Fieberbrunn sowie Richtung St.
Ulrich/St Jakob) eine nachhaltige Absi-
cherung des Nordischen Zentrums. 
Die Kosten für dieses Gesamtbauvor-
haben belaufen sich auf ca. Euro
922.000,–.

Somit stehen uns noch maximal ca.
Euro 1.000.000,– brutto für den
Umbau der Bahnunterführung zur
Verfügung. Speziell für diese gab es in
den Gremien eine Vielzahl von Vor-
schlägen mit  sehr unterschiedlichen
Kosten. Alle Varianten wurden aus-
führlich diskutiert und geprüft. Keine
konnte sicherstellen, dass zukünftig bei
extremer Schneefahrbahn ein Hängen-
bleiben von LKW ausgeschlossen ist.
Unbestritten war aber immer, dass es
eine deutliche Verbesserung der
Fußgänger inklusive einem Sicher-
heitsgewinn für den Schulweg unserer
Kinder geben muss. So haben wir uns
für eine „Balkonlösung“ – Erhöhung
der Fußgängerführung in der Unter-
führung – und daraus  resultierend  eine
Ausweitung des Anstieges Richtung
Warming/Im Bachl entschlossen.
Anschließend wird der Fußgängerweg
auch Richtung Bauhof erhöht geführt.
Für den Schwerverkehr wird der Kur-
venradius der Straße auf den tatsächli-

chen Platzbedarf ausgeweitet, was
auch einen reibungsloseren Ablauf für
den PKW-Verkehr sicherstellen soll. 
Auch für den Tüplverkehr sollte die
neue LKW-Zufahrtführung eine deutli-
che Erleichterung bringen, weil diese
Kreuzung nun in einem Zug rechtshal-
tend durchfahren wird und es keinen
Linksabbieger mehr gibt.

Wir sind überzeugt, aus jedem inve-
stiertem Euro das Beste zu machen und
mit möglichst überschaubaren Kosten
den größtmöglichen Effekt zu erzielen,
und wir werden versuchen, die Projekt-
kosten nicht zu überschreiten. Die Sa-
nierung des Kulturhauses liegt finanzi-
ell ebenso im Plan. Zur finanziellen
Situation ist wie vom Bgm. erwähnt zu
sagen, dass in den nächsten 2 Jahren
mehrere Kredite auslaufen. So können
wir eine Schuldfortschreibung in der
Höhe von ca. Euro 500.000,– bis
600.000,– finanziell verkraften, ohne
dass der Verschuldungsgrad der Ge-
meinde sich nennenswert verschlech-
tert. Zudem erwarten wir durch die
rege Bautätigkeit im Tüplbereich ja
doch einiges an Erschließungskosten
und Kommunalsteuer. Diese „Sonder-
einnahmen“ sollten wir im Gemeinde-
rat für die aufgezählten Projekte
zweckgebunden verwenden. Somit
wird die von der Gemeinde zu finan-
zierende Summe letztlich doch deut-
lich unter der oben genannten liegen.
Damit sind auch die zu erwartenden
Tilgungen für das Sozialzentrum Pil-
lerseetal, welche ab 2022 budgetär zu
berücksichtigen sind,  soweit heute ab-
schätzbar einkalkuliert.

Die   aufgelisteten   Projekte   können
wir aufgrund der guten finanziellen
Gebarung der letzten Jahre zusätzlich
zum laufenden Gemeindebudget ab-
decken. So können wir in den Jahren
2015 und 2016 aus dem laufenden
Budget auch sonstige infrastrukturelle
Verbesserungen wie zum Beispiel am
Bauhof (Einfahrt, thermische Sanie-
rung) sowie eventuell fehlende Unter-
standsmöglichkeiten bei den Bushalte-
stellen Warming und Warminger Straße
und Dorf oder auch das eine oder ande-
re kleinere touristische Projekt umset-
zen. 
Koni Walk, Vbgm

Aus der Touristischen Infra-
struktur:
Bahnunterführung Herrn-
gasse, „Spätherbstkette“ zur
Loipenpräparierung

Noch vor  Winterbeginn konnten wir
bei der Bahnunterführung Herrngasse
die seitliche Betonerhöhung heraus-
schremmen.   Dies   war   durch   das
Sicherheitskonzept zum Biathlonwelt-
cup, welches die Herrngasse als
geräumten Notweg vorsieht, in Verbin-
dung mit der unabdingbaren Loipen-
präparierung der Warminger Loipe
auch zur Weltcupzeit notwendig ge-
worden. Unser Loipengerät war für die
bestehende  Situation  mit  der  Beton-
erhöhung zu breit und so mussten wir
während der Weltcupzeit teilweise mit
einem Skidoo oder dem Loipengerät
von St. Ulrich a. P. die Warminger
Loipe präparieren lassen. Wie aber im
vergangenen Winter festgestellt wer-
den musste, könnte mit dem Loipen-
gerät von St. Ulrich bei Schneemangel
u. U. nicht ausgefahren werden. Es gibt
somit keine Garantie für eine früh
präparierte Warmingloipe. 

Zusätzlich haben wir in unsere Überle-
gungen die nahende IBU-Biathlon-
weltmeisterschaft 2017 mit einer über
2 Wochen geöffneten Herrngasse als
Notweg mit einbezogen.  Die Maßnah-
me hat sich beim Weltcup 2013 schon
das erste Mal bewährt. Dass wir infol-
ge dieses schneearmen Winters den
ganzen Winter davon profitieren konn-
ten,  war  natürlich  nicht  absehbar.
Sollte bei Regenwetter im Sommer
wider  erwarten  ein  Wasserproblem
für die Fußgänger entstehen, können
wir jederzeit eine mobile Fußgänger-
erhöhung für die Sommermonate ein-
bauen.

Rechtzeitig zum Winterstart und zum
Biathlonweltcup kam der ersehnte
Schnee, und wir konnten unsere Loi-
pen Dank der Zustimmung der Grund-
besitzer rechtzeitig in Betrieb nehmen.
Unmittelbar nach dem Weltcup folgte
eine lange niederschlagsfreie und
damit schneearme Periode. Nach dem
Motto, des einen Freud des anderen
Leid, war die Loipenpräparierung sehr
„spannend“. Nach täglicher Wetterbe-
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obachtung sah sich der Gemeinderat
auf Drängen der Touristischen Infra-
struktur einstimmig in der Pflicht, der
geringen Schneedecke eine passende
„Präparierungsantwort“ zu geben. So
wurde zur Schonung der präparierten
Felder eine Sommerkette angekauft
(„Spätherbstkette“ lt. Originalton der
Firma Hall im Fachmagazin „SI“ der
Seilbahnunternehmen, wo ein Bericht
über unsere Kette anlässlich des 65
jährigen Firmenjubiläums der Firma
Hall titelgebend war!). Im Gegensatz
zu unserer herkömmlichen Alustegket-
te, welche 11 cm tief in den Schnee
eingreift  und  für  die  normalen
Schneeverhältnisse in Hochfilzen un-
verzichtbar ist, wurde die angekaufte
Fishbonmusterkette durch die breite
Schneeauflage speziell für die sanfte
Loipenpräparierung konstruiert. Lt.
Herstellerangaben wäre mit dieser
Kette sogar eine untergrundschonende
Präparierung ab 10 cm Schneeauflage
möglich, da diese Kette durch dieses
Fishbonemuster nur ca. 2,5 cm tief in
den Schnee einsinkt. Dank dieser Kette
hatten die Grundbesitzer diesen Winter
großes Verständnis für die Loipen-
präparierung, und wir konnten den Loi-
penbetrieb bis 10. 3. 2014 aufrecht hal-
ten. 

Diese Kette machte auch eine Präparie-
rung bei der Masters Worldcupveran-
staltung Ende Jänner erst möglich.

Unser besonderer Dank gilt dem Loi-
penfahrer Toni Perterer und auch Chef-
mechaniker Wörter Wast – sie sind die
herausragenden Protagonisten unserer
Loipenpräparierung, die eben auch bei
schwierigen Verhältnissen funktionie-
ren muss.
Der Kauf der Sommerkette für das be-
kannte „Schneeloch“ Hochfilzen war
für die Firma Hall Anlass genug, um
uns einen persönlichen Besuch durch
Hans Hall (Geschäftsführer der Firma
Hall GmbH) und Thorsten Bruski (Ver-
kaufsleiter Österreich/Südtirol) abzu-

(Links) - Alustegkette, in dieses Präparierungsbild wurde dann mit der Spätherbstkette (mitte) das Fishbonemuster gefah-
ren. Die tiefen Eingriffe wurden dabei „zugeschmiert“ (rechts) und die sanfte, bodenschonende Präparierung sichtbar. Bei
viel Neuschnee ist die Alustegkette aber unverzichtbar, da die Sommerkette dann „zuschmiert“ und das Loipengerät hän-
genbleiben würde. Der Kettenwechsel dauert ca. 2 h.

Hier die bildlichen Vergleiche:

Geschäftsführer und Verkaufsleiter der Firma Hall mit Bgm. Sebastian Eder,
Vbgm. Konrad Walk und Loipenfahrer Toni Perterer.

statten. Dabei kam es auch zu einem
interessanten Erfahrungsaustausch mit
unserem Loipenfahrer Anton Perterer,
der sich auch sofort als „Testfahrer“ für
die Firma Hall anbot. Dieses Angebot
wurde von Hans Hall sofort angenom-
men und wir werden nun fortlaufend
von der Firma Hall mit Produktneuhei-
ten zur Erprobung versorgt. 

Koni Walk, Vbgm
und Vorsitzender der Touristischen 
Infrastruktur /
Tourismusausschuss der Gemeinde

Die nächste Ausgabe der Dorfzeitung erscheint im September 2014.
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Der die Gemeinden und TVBs aus dem
Pillerseetal und Leogang umfassende
Leaderverein (= Regionalentwicklung
Pillerseetal/Leogang) erweiterte sich
um die 7 Gemeinden des Planungsver-
bandes Leukental (Kitzbühel, St. Jo-
hann, Oberndorf, Kirchdorf, Reith, Au-
rach und Jochberg). Neben den
Tourismusverbänden kommen dazu –
als ordentliche und zum Teil als außer-
ordentliche Mitglieder – Institutionen
wie die Wirtschafts-, Arbeiter- und
Landwirtschaftskammer ebenso wie
das AMS, der Bezirkshauptmann und
Privatpersonen, die nach sozioökono-
mischen Gesichtspunkten ausgesucht
wurden.
Die Aufnahme  der neuen Mitglieder
erfolgte anlässlich der Mitgliederver-
sammlung  im  Regiotech  in  Hochfil-
zen  am 8. 4. 2014. Die regional ausge-
richtete laufende EU Förderperiode aus
dem Bereich „ländliche Entwick-
lung/Leader“ neigt sich dem Ende zu.
Nach  den  Vorgaben  der  EU  und  der
nationalen Bundesstellen im Lebens-
ministerium wurde für die neue För-
derperiode  eine  Neuausrichtung  in
vielerlei Hinsicht erforderlich. Zudem
gab  es  besonders  aus  dem  Bereich
St. Johann / Oberndorf / Kirchdorf den
Wunsch nach dem Beitritt zum bereits
seit 18 Jahren bestehenden erfolgrei-
chen Leaderverein Pillerseetal/Leo-
gang.
Dazu gesellten schließlich auch die
Stadt Kitzbühel und die umliegenden
Gemeinden, sodass die Leaderregion
jetzt mit ca. 40.000 Einwohnern (ge-
genüber vorher 13.000) mehr als 2/3
der Einwohner des Bezirks incl. Be-
zirkhauptstadt umfasst. Nun gilt es, die
von der EU geforderte regionale Ent-
wicklungsstrategie zu erarbeiten bzw.
die bestehende an die neue größere Re-
gion anzupassen. Sie ist die Vorausset-
zung für die Bewerbung um die neuer-
liche Aufnahme in die Liste der ca. 70
in Österreich auszuwählenden Leader-
regionen, die dann in der EU Förder-
periode 2014 bis 2020 ausgewählt wer-
den und damit die Möglichkeit haben,
Förderungen für ausgewählte Projekte
zu lukrieren. Im August/September
sollte der entsprechende Beschluss

Regionalentwicklung Pillerseetal/Leukental/Leogang –
Hochfilzen bleibt administratives Zentrum! 

über die gemeinsame Bewerbung im
Rahmen einer außerordentlichen Gene-
ralversammlung zustande kommen.
Die vereinsrechtlichen und personellen
Weichen wurden mit der Neuwahl des
Vorstands/des Entscheidungsgremiums
bzw. des Regiobeirats bereits bei der
Generalversammlung am  8. 4. gestellt:
Als Obmann wurde Bgm. Dr. Sebasti-
an  Eder, der  auch  schon  bisher  der
Regionalentwicklung Pillerseetal/Leo-
gang als Obmann vorstand, für weitere
2 Jahre gewählt bzw. bestätigt. Ihm zur
Seite stehen als Obmannstellvertreter
Bgm. Stefan Jöchl/Reith und zusätzli-

che 7 nach regionalen und fachlichen
Gesichtspunkten  ausgewählte Mitglie-
der des Vorstands.
Als richtungsweisendes Gremium fun-
giert der 22-köpfige Regiobeirat mit
allen ordentlichen und außerordentli-
chen Mitgliedern.
Mag. Stefan Niedermoser, der in mitt-
lerweile 7 Jahren national und auch in-
ternational hochgeschätzter Leader-
tätigkeit große Fachkenntnisse und
Erfahrung im Bereich EU Förderwesen
und Regionalentwicklung gesammelt
hat, agiert weiterhin als Leadermana-
ger bzw. Geschäftsführer. Er gab im

Neuer Leadervorstand 

Ausgeschiedene 
Vorstandsmitglieder
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Europäische Initiativen wie „Leader“
ermöglichen vielfältige Kontakte zwi-
schen europäischen Regionen und Ge-
meinden. So etwa trat die polnische
Gemeinde Wodynie (4.700 Einwoh-
ner) aus der rund um Warschau gelege-
nen Provinz Masowien über ihren lo-
kalen Leaderverein an unsere
Gemeinde heran, um Möglichkeiten
einer Zusammenarbeit und des Aus-
tauschs von Erfahrungen in Bezug auf
die Entwicklung der ländlichen Regio-
nen zu sondieren. 

Eine diesbezügliche Grundsatzverein-
barung, die im Falle von gemeinsamen
Projekten bei der Europäischen Union
rasch die Tür zur Finanzierung öffnen
kann, wurde von Bürgermeister Eder
und dem Bürgermeister der Gemeinde
Wodynie, Marian Sekulski anlässlich
des Besuches einer 8-köpfigen Delega-
tion im Regiotech Hochfilzen unter-
zeichnet. 

„Leader“ ermöglicht europäische Kontakte!

Rahmen der General-
versammlung einen
umfangreichen und ein-
drucksvollen Rechen-
schaftsbericht über die
Projekte und über die
damit verbundenen
Förderungen, die in den
meisten Fällen ca. 50%
der Projektkosten und
insgesamt immerhin
eine Summe von ca. 4,5
Mio Euro ausmachten. 
Das administrative Zentrum der neuen
Regionalentwicklung bleibt das Regio-
tech Gebäude in Hochfilzen.
Mit der Leader-Neuordnung wird je-
denfalls ein neues und hochinteressan-

Besonders  interessiert  zeigten  sich
die polnischen Besucher nicht nur an
Jugendaustauschprogrammen und
kommunalen Themen sondern vor
allem an touristischen Projekten im
nordischen Bereich bzw. vor allem im
Bereich des Langlaufsports – und hier
wiederum vor allem am Knowhow un-
serer Gemeinde und unserer Region
bei der Loipenplanung und  -präparie-
rung. 
Für uns wiederum ist Polen mit seiner
durchaus auch wintersportinteressier-

ten Bevölkerung (dabei besonders der
an Masowien angrenzende Großraum
Warschau) touristisch interessant
genug, um ein diesbezügliches Projekt
zum beiderseitigen Nutzen in Erwä-
gung zu ziehen. 
Den ersten Schritt dazu setzten die pol-
nischen Gäste, indem sie gleich eine
Einladung zur aktiven Teilnahme an
zwei touristischen Tagungen in War-
schau aussprachen.                               

Bgm.

tes Kapitel in der Regionalentwicklung
des Bezirks mit ganz neuen Möglich-
keiten und Chancen der regionalen Zu-
sammenarbeit aufgeschlagen.
Bgm. Eder Sebastian

Prämiierte Projekte aus den Gemeinden

Neuer Vorstand: 
Leader/Regional-
entwicklung Pillerseetal-
Leukental-Leogang:

Obmann: Bgm. Eder Sebastian
Obm.-Stv.: Bgm. Stefan Jöchl
Kassier: Kaspar Danzl
Kassier-Stv.: Bgm. Josef Grießner
Schriftf.: Helga Brunschmied
Schriftf.-Stv.: Bettina Geisl
Vorstand: Signe Reisch
Vorstand: Bgm. Brigitte Lackner
Vorstand: Kornel Grundner

Polnische Delegation
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Winter-Symposium 
Hochfilzen 2014
Experten gaben Einblicke und Ausblicke zu Winter-
trends und Neuigkeiten. 

Am 14. März 2014 fand in Hochfilzen das (nach 2012 in
Salzburg) 2. von der Fa. Runnersfun veranstaltete Winter-
Symposium statt.
Vor einem hochkarätigen Publikum referierten und disku-
tierten im vollbesetzten Kulturhaus internationale Experten
zum Thema Wintersport und Wintertourismus.
Schwerpunktthemen waren diesmal Langlaufen, Tourenski
und im Besonderen auch der heimliche Megatrend Winter-
wandern.

Folgende Themen wurden behandelt:

Die Macht der Marke im Wintertourismus oder wie
agieren Gewinner und Verlierer.
Ohne klare Positionierung geht gar nichts, so der Marken-
experte  Alois  Dorfner  aus  Nürnberg.  Er  war  einer  der
Topreferenten, der gleich zu Anfang die volle Härte des Ge-
schäftes aufzeigte und in beeindruckender Weise glasklar
die Fakten und Trends ins Spiel brachte, um die kein Anbie-
ter herumkommt. Mit Qualität und Service allein kann man
nicht punkten, das ist bereits Voraussetzung. Wichtig ist
mehr denn je die Einzigartigkeit und die Fokussierung auf
ein Thema.

Warum  Langlaufen  sexy  ist  und  Winterwandern  ein
Megatrend.
Mag. Elias Walser, Chef des Tourismusverbandes Ramsau
am Dachstein, zeigte auf, warum mit alten Bildern im Kopf
des Gastes nichts mehr zu bewegen ist. Auf seinem Streif-
zug führte er sein Publikum von den Anfängen des Winter-
tourismus in den Alpen, bis zu aktuellen Destinationskon-
zepten weltweit führender Wintersportregionen, wie zum
Beispiel Whistler in Kanada. Es wurde bald klar, dass nichts
mehr ist, wie es war, und es wird nichts so bleiben, wie es
heute ist. Die ständige Entwicklung des Gästeverhaltens
wird statische Anbieter aussterben lassen,  aber für dynami-
sche Unternehmer völlig neue Chancen öffnen – so Mag.
Florian Phleps, Geschäftsführer des Tourismusverbandes
Pillerseetal in seinem Referat. Bestes Beispiel ist das Win-
terwandern, das nachweislich mit Abstand das größte Motiv
und die häufigste Urlaubstätigkeit nach dem alpinen Schi-
lauf ist. Obwohl Winterwandern laut neuesten Zahlen weit
vor Snowboard, Freeride und Langlauf liegt, wird hier meist
ein lauwarmes oder gar kein Produktmarketing betrieben.

Nachfrage sucht Angebot, Servicewüste Tourenski
In den Mittelpunkt seiner Ausführungen stellte Dr. Holger
Schwarting, Vorstand und Chef von Sport 2000 in Öster-
reich, das Thema Tourenski. Die permanente Entwicklung
der letzten Jahre dieses Trends hin zum Lifestylesport,
brachte jedes Jahr zweistellig Zuwächse, obwohl Angebote
im klassischen Sinn fasst völlig fehlen. Hr. Paul Günther,
diesbezüglich ein Vorreiter präsentierte dann seinen „Erleb-
nisberg“ - die Buchensteinwand, wo man unter anderem ge-
zielt auf die Bedürfnisse der Tourenski Sportler eingegangen
ist. Hier wurde ein breites Angebot für Einsteiger und Ex-
perten geschaffen – von bestens markierten Aufstiegen und
Ausrüstungsverleih über Schnupperkurse bis hin zur inno-
vativen Tourengeherliftkarte.

Neues Loipenbeschilderungskonzept
Gerade für die zahlreich erschienenen Zuhörer aus den
Langlaufregionen war die Präsentation des neuen Loipenbe-
schilderungskonzeptes ein spannendes Thema. Mag. Dieter
Hofmann, vom Amt der Tiroler Landesregierung – Abtei-
lung Sport, beleuchtete die aufwändige Entwicklung und die
neuen Möglichkeiten eines für den gesamten Alpenraum
einheitlichen  Systems. Wahrlich  ein  langer  Weg  und  fast
historischer Moment, da man schon bereits vor fast zwanzig
Jahren versucht hatte, ein durchgängiges Markierungskon-
zept auf die Beine zu stellen. Das scheint nun gelungen zu
sein! 

Wintererlebniswelten für den hybriden Gast – Authenti-
zität ist gefragt
Bei der abschließenden von Dr. Fred Lentsch/ ORF gelei-
teten Podiumsdiskussion brachte es vor allem Oswald De-
metz, der  als  Hotelier  und  Funktionär  in  den  letzten  35
Jahren die Entwicklung des Grödnertales wesentlich geprägt
hat auf den Punkt: Der alpine Schilauf ist und bleibt die
Wertschöpfung und die Anziehungskraft im Alpenraum be-
treffend, das auf sehr hohem Niveau größte Angebotsseg-
ment. Aber gerade deshalb sind die anderen Themen und
Angebote besonders zu forcieren und zu professionalisieren.
Der Gast will, wenn möglich, alle Optionen. Nicht nur Schi-
laufen  oder Langlaufen, sondern Schilaufen, Tourengehen,
Langlaufen usw. sind gefragt. Wobei alle Angebote, unab-
hängig vom Preissegment auf irgendeine Art und Weise
Spitzenangebote sein müssen. Guiseppe Bovo, European
Brand Manager vom Edelaustatter X-BIONC meinte, dass
es gerade für die Alpen wichtig sei, authentisch zu bleiben.
Darüber hinaus sei in manchen Bereichen sogar ein gewis-

Podiumsdiskussion
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ser  Rückbau  notwendig,  um  die  Qualität  im  Sinne  von
Erlebnisqualität zu steigern.

Nordic Academy / Hochfilzen

Die seit 2007 in Hochfilzen ansässige Firma Nordic Aca-
demy, die seit November 2013  ein Sportgeschäft im Fair-
hotel betreibt, ist ein unter der Leitung von Mag. Markus
Förmer stehendes Unternehmen rund um den Nordic Fitness
Sport.  Ob im Gesundheits-, Breiten- oder Leistungssport –
die Firma deckt mit ihren vielfältigen Aktivitäten bereits seit
fast 20 Jahren verschiedenste Aspekte der nordischen Sport-
arten ab. Das Spektrum umfasst folgende aufgelistete
Schwerpunkte:
• Ausbildner für Trainer, Instruktoren sowie Fitnessbetreuer
aus den Bereichen Tourismus und Gesundheit für die Nordic
Fitness Sportarten: Skilanglauf, Nordic Walking,  Nordic
Blading, Schneeschuhwandern. Partnerinstitutionen sind
hierbei  unter  anderem  die  Universität  Salzburg,  ÖSV,
Kneipp Verband, NWO, Arbeitsgemeinschaft zur Betreuung
des Spitzensports an der Universität Innsbruck, Pädagogi-
sches Institut Salzburg
• Konzeption- und Umsetzung sportmotorischer Tests im
Fitness- und Breitensport (z. B. Gasteiner Bergbahnen) 
MTT – (Medizinische Trainingstherapie) im Reha-Zentrum
Bad Gastein und  Bad Hofgastein
Sportwissenschaftliche Beratung bei der Versicherungsan-
stalt für Eisenbahn und Bergbau 
• Leitung der nordic academy in Hochfilzen und Salzburg
Nordic Shop in Hochfilzen 
• Buchherausgeber: „Mentale Stärke durch Bewegung –
Mental Move Konzept“

Konzeption, Organisation und Durchführung des 1. Interna-
tionalen Skilanglaufkongresses in Saalfelden (nordic forum,
2006)
• Konzeption,  Organisation  und  Durchführung  des  Volks-
biathlons in Hochfilzen seit 2010
• Betriebliche Gesundheitsvorsorge und Firmenincentives 
Organisation und Durchführung von Veranstaltungen:  z. B.:
WinterOpening, Volksbiathlon, kids nordix Teambiathlon,
Winter Opening am Rathausplatz in Wien, Soko Kitzbühel
Filmaufnahmen in Hochfilzen, Biathlon Prominentenrennen
in Hochfilzen 
• Mitgestaltung des nordischen Kompentenzcenter in Hoch-
filzen (Laufen, Nordic Walken und Radfahren, Skitourenr-
outen, Schneeschuhwandern)
• Nordic Walking Ausbildungen für WKS  – Betriebe Ga-
steiner Tal, NWO, Kneippverband, Kneippiade, Versiche-
rungsanstalt VAEB, Gründung nordic academy in Deutsch-
land und Frankreich mit Dr. Phillipe Celdon, Ausbildungen
in Salzburg, Kärnten, Oberösterreich.

Leiter der nordic academy Mag. MARKUS FÖRMER
Studium für Bewegungs- und Trainingswissenschaften,
Sportwissenschaftlicher Berater, staatl. geprüft. Langlauf-
trainer, NWO-Mastertrainer für Nordic Walking, Schnee-
schuhwandern und Nordic Skating, staatl. geprüfter  Ski-
Fussball-, Tennis-, Langlauf- und Squashlehrwart

6395 Hochfilzen I Kulturhausstr. 1a
5020 Salzburg I Dr. Petterstr. 30
T. 0043 664 1116421
E. info@nordicacademy.at
www.nordicacademy.at

Praktische wissenschaftliche Tests in Hochfilzen i. R. der
Studie: 

Prävention durch Skifahren!?
Salzburger Wissenschaftler zeigen auf, wie auch in der
kalten Jahreszeit kein Bewegungsdefizit aufkommt.

Nicht selten führt die kalte und dunkle Jahreszeit zu einer
geringeren Motivation sich aktiv im Freien zu bewegen.
Aber ein regelmäßiges Training ist unablässig, um längerfri-
stig einen gesundheitsfördernden und präventiven Effekt zu
erreichen, und das auch im Winter. Was liegt somit näher als
sich die Frage zu stellen, ob nicht sogar alpines Skifahren
ein präventives Potential in sich birgt!

Genau diese Frage haben sich auch Salzburger Wissen-
schaftler gestellt. Was ist im Winter die optimale Sportart
dem winterbedingten Aktivitätsdefizit entgegenzuwirken
und was ist die optimale Bewegungsintensität für Personen
unterschiedlichen Alters und Fitnessniveaus? Im Rahmen
des Projektes kooperieren namhafte Salzburger Einrichtun-
gen. In der Forschergruppe sind anerkannte Wissenschaftler
der Uni Salzburg ebenso wie der frühere Nationalkader-
Langläufer und Wissenschaftler am Fachbereich für Sport-

wissenschaften Assoz.Univ.Prof. Mag. Dr. Thomas Stöggl.
Bereits in einer früheren Studie konnte gezeigt werden, dass
durch regelmäßiges Skifahren die Leistungsfähigkeit im
Alter steigt und relevante kardiovaskuläre Risikofaktoren
gesenkt werden können. Aber wie viel Kalorien bzw. Ener-
gie wird effektiv bei verschiedenen Belastungsintensitäten
beim Alpinen Skifahren verbraucht und in welchem Verhält-
nis steht dies zu anderen Sportarten wie dem klassischen
Skilanglauf oder Indoortraining im Fitnessstudio? – Zudem,
wie werden die unterschiedlichen Bewegungsformen beim
Skifahren subjektiv empfunden und wie können beispiels-
weise Carving oder Kurzschwingen eingesetzt werden, um
die Belastungsintensität zu steuern? Die komplexen Unter-
suchungen sollen aufzeigen, wie sich die verschiedenen Be-
lastungsformen akut auf die Gefäßfunktion und eine Viel-
zahl an gesundheitsrelevanten Blutparametern auswirken.
Aus diesem Grund waren rund 20 Probanden unterschiedli-
chen Alters, Geschlechts und Könnens unterwegs auf den
Pisten und Loipen des Salzburger Umlandes, unter anderen
auch in Hochfilzen. Ausgestattet mit modernster Technik
werden hierbei der Sauerstoffverbrauch, die Herzfrequenz,
die Bewegungsgeschwindigkeit als auch die erklommenen
oder abgefahrenen Höhenmeter bei Skilanglaufen und Alpin
Skifahren erfasst, um anschließenden die erbrachten Lei-
stungen mit einem Indoor-Radtraining zu vergleichen. Zu-
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sätzliches Augenmerk liegt auf der Anwendbarkeit des
hochintensiven Intervalltrainings. Ursprünglich war diese
Trainingsform dem Leistungsport vorbehalten; aber es meh-
ren sich die Studienzahlen, dass diese Methode ein hohes
präventives Potential in sich birgt. Deshalb ein zusätzliche
Ziel, in wie weit diese hochaktuelle Trainingsmethode in
allen drei Sportarten umsetzbar ist, um später eine direkte
Aussage zur Vergleichbarkeit dieser drei doch sehr unter-
schiedlichen Sportarten zu erhalten. Denn nur so kann ein
Training effizient für unterschiedliche Personenkreise ein-
gesetzt werden. 
Daraus lässt sich letztlich auch die primäre Forschungsfrage
formulieren: „Wie viele Stunden muss man aktiv auf unse-
ren Skihängen rutschen, carven bzw. kurzschwingen, oder
wie lange muss ich mit den Langlaufbrettern durch einsame
und verschneite Winterlandschaften wandern, laufen oder
gleiten, um mit einem Fahrradergometer bei Neonlicht zu
konkurrieren“. Neben der Vielzahl an neuen Erkenntnissen
zu den Hauptwintersportarten, soll diese Studie auch Basis
für eine groß angelegte Trainingsstudie in den kommenden
Jahren darstellen.

Dank der hervorragenden Unterstützung vom Skicircus
Saalbach-Hinterglemm-Leogang und von der Nordic Aca-
demy in Hochfilzen, die für die Langlaufmessungen ihre Lo-
gistik perfekt bereitstellt, konnten bislang trotz des Schnee-
mangels perfekte Messdaten gesammelt werden. Erste
Ergebnisse zu dieser Studie sind Ende Frühling zu erwarten.

LRin Palfrader ruft junge
Menschen zum „Mittuan“ auf

Dass Einsatz und Engagement etwas bewirken und die Mei-
nung junger Menschen in der Politik sehr wohl gefragt ist,
will das Jugendprojekt „Mittuan“ des Landes Tirol zeigen.
Die Auftaktveranstaltung fand am Freitag im Landhaus statt.
Auch Gabriel Walk/Hochfilzen erklärte sich bereit, die Ge-
meinde Hochfilzen bzw. die Jugend unserer Gemeinde bei
diesem Projekt der Jugendlandesrätin zu vertreten.
„Es ist enorm wichtig, dass sich junge Menschen für ihre
Mit- und Umwelt einsetzen, sich für Ideen und Ideale enga-
gieren und sich auch zu politischen Themen äußern“, beton-
te Jugendlandesrätin Beate Palfrader eingangs und erklärte:
„Ziel des Projektes ist es, die politische Teilhabe junger
Menschen zu stärken“. Möglich machen sollen das ab sofort
ein JugendexpertInnenrat, regelmäßige Jugendbezirkstage
und ein Online-Forum. Der JugendexpertInnenrat setzt sich
aus 70 jungen Menschen aus allen Regionen zusammen,
welche von Gemeinden und Jugend-
organisationen nominiert wurden.
Die sogenannten JugendexpertInnen
im Alter von 15 bis 20 Jahren sind
ein Jahr ehrenamtlich im Einsatz.
Ihre Aufgabe ist es, die unterschied-
lichen Ideen junger Menschen in
Tirol zu bündeln und konkrete Anlie-
gen in den JugendexpertInnenrat
einzubringen. Mit der Landespolitik
kommuniziert der JugendexpertIn-
nenrat digital. „Ich freue mich dar-
auf, über das Online-Forum mit den
Jugendlichen in Kontakt zu stehen
und ihre Ideen und Kritikpunkte in
die Landesregierung einbringen zu

können“, betonte LRin Palfrader: „Umgekehrt werde auch
ich konkrete Fragen zu aktuellen Themen an die Jugendli-
chen richten und so ein Stimmungsbild erhalten“. 

Jugendbezirkstag ermöglicht breite Diskussion:
Neben der digitalen Vernetzung soll auch der persönliche
Kontakt zwischen den Jugendlichen und der Politik gestärkt
werden.  Deshalb  finden  ab  Herbst  halbjährlich  Jugend-
bezirkstage  mit  LRin  Palfrader  statt.  Dabei  wird  über
jugendpolitische Themen diskutiert und die Machbarkeit
und Umsetzung von eingebrachten Ideen erörtert. Das Land
Tirol entwickelte das Konzept für „Mittuan“ als eine kon-
krete Umsetzungsmaßnahme der Ergebnisse der Tiroler Ju-
gendstudie, an der rund 4.000 junge TirolerInnen mitwirk-
ten. Durchgeführt wird das Projekt vom Verein
„Generationen und Gesellschaft“ in Kooperation mit der
Abteilung JUFF/ Fachbereich Jugend. 

Jugendlandesrätin Beate Palfrader im Kreis der jugendli-
chen ExpertInnen – in der ersten Reihe Gabriel Walk
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Der Gesundheitssprengel Pillersee stellt vor:

Unsere Senioren-Tagesbetreuung

Im November 2011 hat der Gesundheits- und Sozialsprengel
Pillersee eine Senioren-Tagesbetreuung eröffnet. Die Räum-
lichkeiten befinden sich im neuen Sozialzentrum in Fieber-
brunn.

Unser Tagesbetreuungs-Team:

v.l.: Paul Ambrusch, im Team seit 2. Mai 2013, Karin Koll-
maier, Pflegehelferin und Gedächtnistrainerin, im Team seit
1.Oktober 2000, Katrin Winkler, Sozialfachbetreuerin, im
Team seit 10. Oktober 2011, Andrea Reitsamer, Altenfachbe-
treuerin, Gedächtnistrainerin & Dipl. Seniorenanimateurin,
im Team seit 10. Oktober 2011

Montag, Mittwoch und Freitag sind wir von 9.00 bis 16.00
Uhr für unsere Besucher da. Auch halbe Tage sind möglich:

Zur Verstärkung unseres Hauskrankenpflegeteams suchen wir ab sofort eine/n

Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester/Pfleger und 

Pflegehelfer/in, Altenfachbetreuer/in oder Sozialfachbetreuer/in Teilzeitbeschäftigung 
bevorzugt aus dem Raum Pillersee.

Bewerbungen mündlich oder schriftlich an den Gesundheits- und Sozialsprengel Pillersee
Friedenau 7a, 6391 Fieberbrunn, z.Hd. Frau Wallner von Mo – Fr in der Zeit von 7.30 bis 12.30 Uhr 

Tel. 05354/52580, Mail: info@sozialsprengel-pillersee.at

Den Tagen Leben geben, mit Wertschätzung & Würde

Interesse an einer beruflichen
Veränderung?
Da es für unsere demographische Entwicklung von höchster
Notwendigkeit  ist, in  Zukunft  mehr  Pflegekräfte  zur  Ver-
fügung  zu  haben, werden  von  mehreren  Institutionen  in
Zusammenarbeit  mit  unserem  Sozialzentrum  Pillerseetal
geförderte wie auch berufsbegleitende Ausbildungen für
verschiedene Pflegeberufe angeboten. Ausbildungsmodi
können auf die jeweiligen Lebenssituationen der Interessen-
tenInnen ideal abgestimmt werden und dauern von einem
bis drei Jahre.

entweder vormittags von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr oder nach-
mittags von 11.30 Uhr bis 16.00 Uhr.
Bei uns können Senioren gesellig beisammen sein und Kar-
tenspiele oder Gesellschaftsspiele machen. Wir basteln,
malen oder backen mit den Besuchern. Gedächtnistraining
wird ebenso angeboten wie Musik und Gesang, begleitet
von ehrenamtlichen Helfern. Je nach Jahreszeit werden
Feste (Advent, Fasching, usw. . . .) gemeinsam gestaltet und
gefeiert. Manche Besucher sitzen auch nur im Sessel und
schauen zu.
Betreut werden die Besucher von Mitarbeiter(innen) aus
dem Bereich der Pflege und der Seniorenanimation, die alle
Tätigkeiten unterstützen. Dadurch können auch Senioren
mit Bewegungseinschränkungen oder Demenz an den Akti-
vitäten teilnehmen. 
Vormittags und nachmittags eine Jause gehört genauso zum
Tagesprogramm wie das gemeinsame Mittagessen. Zum
Ausruhen und für ein Mittagsschläfchen stehen Betten und
Ruhesessel bereit.
Inzwischen ist die Senioren-Tagesbetreuung schon für viele
ältere Bewohner des Pillerseetales eine willkommene Ab-
wechslung in ihrem Alltag. Sie besuchen uns regelmäßig
ein- oder mehrmals pro Woche.
Pflegende Angehörige, die Zeit für sich benötigen, können
ihre pflegebedürftigen Angehörigen gerne zu uns bringen.
Voraussetzungen für die Teilnahme: Pflegegeldbezug und
Anmeldung in der Vorwoche.

Informationen und Auskünfte erhalten Sie Montag bis
Freitag von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr im Büro des Gesund-
heits- und Sozialsprengels Pillersee
6391 Fieberbrunn, Friedenau 7a. Telefon: 05354/52580
E-Mail: info@sozialsprengel-pillersee.at 
Web: www.sozialsprengel-pillersee.at

Bei einer berufsbegleitenden Ausbildung ist unter bestimm-
ten Aspekten ein Beschäftigungsausmaß von 50 bis 100 %
möglich. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Verfügen Sie über Team-
fähigkeit, Empathie, Belastbarkeit, Verantwortungsbewusst-
sein, arbeiten gerne mit Menschen?
Dann würde ich mich über eine Kontaktaufnahme zur Ver-
einbarung eines Erstgesprächs freuen.

DGKP. Herbert Breitmayer, Pflegedienstleiter Sozialzen-
trum PillerseeTal
Tel.Nr.: 05354/56240-634 (10:00 bis 15:00 Uhr)
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Rotes Kreuz

Seit Herbst 2013 leitet Claudia Wörgetter die Jugendgruppe
der Ortsstelle Pillerseetal.

Mit großem Eifer und Engagement trainieren die 5 Jugend-
lichen jede Woche Therorie und Praxis in der Ersten Hilfe,
um im Landes-Jugendwettbewerb im Juni anzutreten. Clau-
dia hat auch  fachkundige Unterstützung von Bianca Pali,
Annemarie Schmid und Stefan Lippert.

Natürlich kommen auch Spass und Freizeitaktivitäten nicht
zu kurz. Besichtigt wurden u. a. auch der Stützpunkt  des
Notarztfahrzeuges in St. Johann.

V. links: Claudia Wörgetter, Reinhard Strozer, Robin Skor-
ski, Maxi Wieser, Anna Jöchl, Laura Skorski, Bianca Pali  

V. links: Annemarie  Trixl,  Alois  Hofer,  Herbert  Fleckl,
Annemarie Schmid, Sebastian Trixl Fotos RK

Das Verteilen des Friedenslichtes am Heiligenabend war
natürlich auch Ehrensache.
Interessierte Jugendliche werden in der Jugendgruppe noch
aufgenommen.

Spendenübergabe:
Anläßlich der Christbaumversteigerung  übergab die Fami-
lie Trixl vom Hotel Edelweiß in Hochfilzen 
einen Betrag von Euro 500,– an die Ortsstelle PillerseeTal
des Roten Kreuzes.
Dieser Betrag wird ausschließlich  für Anschaffungen zu-
gunsten dieser Ortsstelle verwendet.
Wir bedanken uns sehr herzlich  bei den Wirtsleuten für die
großzügige Spende.

Kindergarten und 
Nachmittagsbetreuung
Spendenaktion für „Zukunft für Tshumbe“

Die Herdplatten des Kindergartens Hochfilzen liefen am 3.
April auf Hochtouren. Grund war die Spendenaktion „Zu-
kunft für Tshumbe“, welche die Pädagoginnen und Kinder
des Kindergartens und der Nachmittagsbetreuung auf die
Beine stellten.
Gegründet wurde der Verein „Zukunft für Tshumbe“ von

unserer Kollegin Manuela Erber aus St. Johann in Tirol, die
sich zum Ziel gemacht hat, Kindern in Tshumbe – in der
Provinz Kasai Oriental –  in der D.R. Kongo zu helfen.
Die Kinder der Nachmittagsbetreuung servierten die
leckeren Fastensuppen an unsere zahlreichen Gäste. Auch
Manuela selbst war anwesend, zeigte Bilder ihres Projektes
und beantwortete viele, viele Fragen.

Ein ganz großes Dankeschön auf diesem Weg an alle, die
diese Aktion unterstützt und miterlebt und eine Spenden-
summe von 2.037,50 Euro ermöglicht haben!
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Unsere Vereine sind 
unverzichtbar! 

Im Herbst und im Winter haben die Mehrzahl
der Hochfilzener Vereine wieder ihre Jahres-
hauptversammlungen abgehalten. Wenn es der
Terminkalender zulässt, so besuche ich diese
Veranstaltungen  sehr  gerne  selbst.  Ich  bin
immer wieder erstaunt über die Berichte der
ehrenamtlichen Vereinsverantwortlichen, die
verdeutlichen,  wie  viel  in  unseren  Vereinen
geleistet wird – in allen Bereichen – ob auf
kirchlichem, traditionellem, kulturellem, sport-
lichem oder umwelt- und landschaftspflegeri-
schem Gebiet. Bei vielen Vereinen steht ganz  im  Sinne  der
Gemeindeverantwortlichen  auch  die Jugendarbeit im Zen-
trum der Bemühungen – und das ist gerade in unserer Zeit
unbezahlbar  und  nicht  immer  einfach, zumal  die  gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen für die Vereine immer
schwieriger und die Konkurrenz durch die vielen Möglich-
keiten, die sich einem jungen Menschen heute bieten, immer
größer werden. 
Neben den Vereinszielen kommen  auch die gesellschaftli-
chen Aspekte nicht zu kurz, sodass sich die Vereine zu star-
ken Klammern unserer Dorfgemeinschaft entwickelt haben.
Auch die Zusammenarbeit zwischen den Vereinen funktio-
niert sehr gut. Es werden etwa 2 x jährlich in einer Ver-
sammlung, an der auf Einladung der Gemeinde alle Vereine
teilnehmen, Termine abgestimmt, Anliegen vorgebracht
sowie  Gedanken  und  Ideen  ausgetauscht. So  ist  es  sehr
erfreulich, dass es auch in diesem Jahr, im August wieder ein
von 5 Vereinen gemeinsam veranstaltetes Dorffest geben
wird. An dieser Stelle sei auch eine Einladung ausgespro-

Ausgezeichnete Leistung bei
„Prima la Musica“ und 
„Musik in kleinen Gruppen“

Auch heuer waren wieder tolle Leistungen der Jungmusi-
kantInnen beim Landesbewerb „Prima la Musica“ in Erl zu
hören. Über 1.000 Teilnehmer aus Tirol nahmen an diesem
Bewerb teil. Selina Danzl aus Hochfilzen erreichte dabei für
die LMS St. Johann i.T. in der Altersgruppe B mit dem En-
semble „Flutelichter“ den 1. Preis mit Auszeichnung. 
Das Ensemble hat auch bei „Musik in kleinen Gruppen“ teil-
genommen. Dieser Wettbewerb wird von den Blasmusikver-
bänden in Österreich durchgeführt. Beim Bezirkswettbe-
werb am 8.Februar in Westendorf hat das Ensemble 93,44
von 100 Punkten erreicht und sich für den Landeswettbe-
werb qualifiziert. Der Landeswettbewerb hat am 12. April in
Innsbruck statt gefunden. Auch hier hat das Ensemble die
herausragende Punktezahl von 92,89 erreicht.

Selina absolviert bereits das vierte Jahr an der Musikschule
unter ihrem Lehrer Bernhard Winkler. SchülerInnen von
Winkler nehmen bereits seit über 20 Jahren an Wettbewer-

chen: Engagierte Menschen, die sich bei uns in Hochfilzen
niederlassen, werden sehr gerne in unsere Vereine aufge-
nommen. Wer sich  informieren will: Die meisten unserer
Vereine präsentieren sich auf ihren Homepages. Auskunft
geben aber auch die Vereinsverantwortlichen, Vizebgm.
Koni Walk sowie der Vereinsreferent der Gemeinde Marco
Remmelhofer direkt und persönlich. Ich möchte die Gele-
genheit nützen und mich bei allen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern bedanken, die sich in unseren Vereinen und anderen
gemeinnützigen Einrichtungen engagieren und dort als Mit-
glieder oder im Ausschuss ehrenamtlich tätig sind! Die Eh-
renamtlichen sind für unsere Dorfgemeinschaft schlicht und
einfach unverzichtbar!
Arbeiten wir gemeinsam dafür, dass unsere Vereine, die
einen wesentlichen Faktor für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt in unserem Dorf darstellen, weiterhin blühen
und gedeihen und ihren Stellenwert behalten können!

Bgm. S. Eder

ben teil und konnten zahlreiche Preise nach Hause bringen. 
Die Familie von Selina und ihr Musiklehrer sind auf die
ausgezeichnete Leistung sehr stolz und wünschen ihr für
die weiteren Bewerbe alles Gute.

Vereinsobmänner
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Volksschule
Langlaufwoche 2014
In der ersten Februarwoche fand für die Kinder der Volks-
schule Hochfilzen ein Langlaufkurs statt, der bereits zu
einem fixen Bestandteil des schulischen Lebens geworden
ist. Auch in diesem Jahr gestalteten die Trainer der Nordic
Academy ein abwechslungsreiches Programm, das den jun-
gen Sportlern viel Spaß bereitete. 
Den Abschluss bildete ein Hindernisparcours, der in Form
eines Staffelbewerbs durchgeführt wurde. Mit vollem Ein-
satz bewältigten die Teilnehmer die einzelnen Stationen und
konnten ihren Eltern zeigen, was sie in dieser kurzen Zeit
gelernt hatten.
Bei der anschließenden Siegerehrung im  Fairhotel wurde
jedes  Kind  mit  einer  Urkunde  und  einer  Packung „Sport-
nudeln“ belohnt. Die Erstplatzierten erhielten zudem prakti-
sche Langlaufmützen.
Großer Dank gilt Herrn Markus Förmer und seinem Team
von der  Langlaufschule, die eine unkomplizierte Abhaltung
dieses Trainingskurses immer wieder ermöglichen!
Für die Verpflegung mit Würstl und Saft möchte sich die
Schule recht herzlich bei Familie Schullnig/Firma Tyrolon
bedanken!
Dass die Räumlichkeiten im neuen Hotel genutzt werden
durften, verdanken wir Familie Eder!
Auch die Gemeinde Hochfilzen unterstützt die Sportveran-
staltungen der Schule alljährlich mit einem beachtlichen Be-
trag. Herzlichen Dank dafür!

Schülerschirennen
Wir Lehrerinnen möchten uns auf diesem Wege beim Ski-
club Hochfilzen, allen Helfern und Sponsoren, besonders
aber bei unserer Elternvertreterin Doris Frick für die hervor-
ragende Organisation des Schülerschitages recht herzlich
bedanken. Ihrem Engagement ist es zu verdanken, dass
diese Veranstaltung wieder an Bedeutung gewonnen hat.

„Kinder gesund bewegen“
Unter diesem Motto erlebten die Schüler/innen im Turnsaal
der Volksschule ein paar besondere Sportstunden mit der
Trainerin Sylvia Bergmann.
Sylvia zeigte, wie man den Kindern mit einfachen Geräten
Freude an der Bewegung vermitteln kann. Teamspiele und
ein faires Miteinander bildeten einen wichtigen Teil ihres
Projektes.
Danke, Sylvia, dass du dir für Hochfilzener Kinder immer
wieder Zeit nimmst!

Kunst im Sozialzentrum – 
der Kreuzweg von Josef Hotter
Über eine besonders wertvolles Geschenk konnte sich das
Sozialzentrum Pillersee erfreuen, einen kompletten

Kreuzweg für die Kapelle
des Wohnheimes. Wertvoll
nicht nur deshalb, weil es
sich um ein Werk des ehe-
maligen Fieberbrunners
Josef Hotter (Koidau, Jahr-
gang 1954) handelt, son-
dern weil sich die Bilder in
einer außergewöhnlichen
Harmonie in das modern
gehaltene Ambiente der
Kapelle einfügt. Josef Hot-

ter ist bekannt für seinen gefühlsbetonten Umgang mit Far-
ben, die er in diesem Fall sehr dezent und zurückhaltend ein-
setzt.

Seit Kindheit hat Josef Hotter eine Liebe zum Zeichnen und
begann im jungen Alter mit Ölpastellkreide, Bleistift oder
Tusche seine ersten Werke zu kreieren. Einige Kurse mit
dem akademischen Maler Gilbert van Este aus Belgien
formten den Stil unseres Künstlers sehr zum Positiven. Ei-
nige Kapellen zieren inzwischen seine malerische Hand-
schrift, mit dem Kreuzweg im Sozialzentrum ist ihm jedoch
etwas ganz Besonderes gelungen! Josef Hotter lebt seit 2005
in Going und ist langjähriger Mitarbeiter der Firma Vital. 
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Hochfilzner Kinder-Ski-Tag 2014

Am 10. Jänner 2014 fand der 2. Kinder-Ski-Tag mit großer
Beteiligung aus Kindergarten, Volkschule und Hauptschule
statt. Zahlreiches Publikum war zum Anfeuern erschienen,

auch Altbürgermeister Sepp Bergmann mit Gattin sowie
Bgm. Dr. Sebastian Eder erwiesen den Kindern die Ehre.
Wie im Vorjahr gab’s für alle Teilnehmer Würstl und Tee als
Stärkung nach dem Rennen und bei der Siegerehrung ein
tolles Buch. Die Kinder hatten jede Menge Spaß im Schnee,
aber auch der Ehrgeiz wurde bei so manchem jungen Renn-
fahrer geweckt. Es war uns eine besondere Freude, an die-
sem Nachmittag so viele gut gelaunte Kinder auf der Piste
zu sehen! 

„Antrittsbesuch“ im neuen Haus:
Landeshauptmann Platter
besucht Bezirkskrankenhaus 
St. Johann i.T. 

Bei  der  offiziellen  Eröffnung  des  Neu-  und  Umbaus  des
Bezirkskrankenhauses (BKH) St. Johann in Tirol im No-
vember war Landeshauptmann Günther Platter verhindert –
jetzt holte der Landeschef den Besuch im „neuen”“ Bezirks-
krankenhaus nach. 

Der ärztliche Direktor, Prim. Norbert Kaiser, Verwaltungs-
direktor Franz Höck und Pflegedienstdirektor Harald Sinn-
huber führten LH Platter gemeinsam mit BKH-Verbandsob-
mann Paul Sieberer und Standortbürgermeister Stefan
Seiwald durch das Haus, das jetzt über 274 Betten verfügt
und in dem mittlerweile 650 Personen beschäftigt sind. 

Platter zeigte sich von den Um- und Neubaumaßnahmen
sehr beeindruckt und überzeugt, dass die 45 Millionen Euro,
die das Vorhaben die öffentliche Hand gekostet hat, bestens
für die medizinische Versorgung der Region investiert seien.
Neben der Führung durch das Haus und Gesprächen mit
MitarbeiterInnen und PatientInnen kamen natürlich auch

Die Ergebnisliste ist auf www.skiclub-hochfilzen.at zu fin-
den.

Herzlichen Dank dürfen wir an dieser Stelle unseren Spon-
soren und Unterstützern aussprechen:

Gemeinde Hochfilzen, Raiffeisenbank,
Montageservice Stefan Hain, fairhotel – Fa-
milie Eder, Fa. Gebe – Reinhard Zehent-
ner/Josko Partner, Regio Tech Hochfilzen,
Buchhandlung Wirthmiller Saalfelden,
Bäckerei Hörfarter, Adeg – Manuela Schwa-
bl, Tüpl Hochfilzen

DANKE an:

• VS-Direktorin Katharina Wurzenrainer und
Kindergartenleiterin Ursula Maier mit ihren
Teams für die gute Zusammenarbeit, die Aus-
wahl und Besorgung der Bücher sowie die
Herstellung der Lesezeichen
• die Kuchenbäckerinnen und Kaffeeköchin-

nen sowie alle Eltern, die sich netterweise ganz unkompli-
ziert und hilfsbereit bei Organisation und Verpflegung betei-
ligt haben
• allen Verantwortlichen und Helfern seitens des Skiclubs,
die das Rennen wieder perfekt abgewickelt und Pokale
sowie Medaillen zur Verfügung gestellt haben
• Sylvia Bergmann für die gekonnte Moderation des Nach-
mittags und Roli Asslaber, unserem Sprecher bei der Sieger-
ehrung.

künftige Vorhaben im Bereich der Gesundheitsversorgung
zur Sprache. 

Ganz oben auf der Wunschliste im Bezirk Kitzbühel steht
seit einigen Jahren eine eigene Pflegeschule – nicht zuletzt,
da es immer schwieriger wird, qualifizierte Mitarbeiter für
die immer höheren Anforderungen im Krankenhausbetrieb
und für Pflegeberufe zu gewinnen.  
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Mitte Februar folgte die Tiroler Meisterschaft im Slalom
mit zwei  Durchgängen  sowie  ein  Durchgang  des  Tirol
Cup Slaloms „Spielbergtrophy“, die trotz „kniffliger“ Wet-
ter- und Pistenbedingungen bestmöglich durchgeführt wer-
den konnten. Von TSV Präsidenten Werner Margreiter sowie
vom sportlichen Leiter des TSV bekam der SC großes Lob. 

Vom SCH wurde heuer auch wieder die Zeitnehmung für
den Mondscheinsprint auf die Buchensteinwand übernom-
men. Der Vergleichskampf wurde diesmal in Haslach ausge-
tragen, wohin eine große Delegation aus Hochfilzen anreiste
– Oberndorf war wie im vergangenen Jahr aber nicht zu
schlagen, was einem geselligen Beisammensein nach dem
Rennen jedoch keinen Abbruch tat. 

Auch zwei Rennen des Bundesheeres führten einige Aus-
schussmitglieder bravourös durch. 

Sehr gute Leistungen im Nachwuchsbereich
Sowohl die Schüler als auch die Kinder des SCH konnten
sich auf Bezirksebene gut behaupten und erreichten in der
Vereinswertung den für einen so kleinen Verein ausgezeich-
neten 3. Gesamtrang. Alle unsere fünf Schüler, heuer trai-
niert von Thomas Mach, Theresa Wörgötter und Josef und
Michael Laner konnten sich in den Top-Ten klassieren, und
mit Manuel Wimmer gab’s in der Jugendklasse einen Ge-

Ski-Club Hochfilzen – 
Saisonbericht 2013/14

Veranstaltungen 
Ein für unsere Breiten untypischer Winter machte sämtliche
Planungen für diese Saison nicht ganz leicht. So musste lei-
der gleich zu Beginn das Romed-Baumann-Rennen, für
das diesmal 250 Nennungen eingegangen waren, wegen
Schneemangels abgesagt werden und auch die ersten Be-
zirkscuprennen wurden verschoben.
Am 10. Jänner wurde in Hochfilzen wieder der Schülerski-
tag abgehalten, bei dem knapp 60 Kinder am Start waren.
Eine Woche später standen die Betriebs- und Vereinsmei-
sterschaften bei perfekten Pistenbedingungen auf dem Pro-
gramm. Betriebsmeister 2014: RHI Hochfilzen mit Robert
Steiner, Walter Leeb und Johann Hölzl; zum Vereinsmeister
kürte sich heuer die Staffel 2 des SCH mit Hans Bucher,
Michael Mayrl und Norbert Unterrainer. Am 2. Februar
wurde ein Bezirkscup-Slalom der Schüler bei uns ausgetra-
gen, am darauffolgenden Samstag die 55. Clubmeisterschaf-
ten (Clubmeister: Walter Leeb und Michaela Wallner).

VEREINE
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samtsieg für den SCH. Hier die Einzelergebnisse Gesamt-
wertung im Bezirkscup der Schüler: U 14 w: 3. Laura
Wimmer, U 14 m: 3. Roland Asslaber, U 16 w: 9. Selina Sei-
wald, U 16 m: 5. Thomas Prosch, U 18 m: 1. Manuel Wimmer. 

Auch unsere 13 Kinder, wie immer bestens betreut durch
Trainer Nigg Unterrainer, schlugen sich mannschaftlich sehr
stark, wobei es mit Johannes Frick in der Klasse U11 heuer
ebenfalls einen Gesamtsieger gibt. Ergebnisse Kinder: U8w:
5. Emma Wallner; U8: 13. Thomas Gunschl; U9m: 10. Alex-
ander Mayrl, 16. Paul Unterrainer; U10w: 2. Angelina Gfäl-
ler, 12. Marie Unterrainer; U10m: 13. Marcel Hölzl, 30.
Elias Rothmair; U11m: 1. Johannes Frick, 14. Matthias
Wallner; U12m: 4. Maximilian Gfäller, 7. Mario Wimmer,
11. Gabriel Mayrl.

Auch auf Landesebene waren Schüler (Landescup) wie
Kinder  (Talentecup) erfolgreich  im  Einsatz – siehe  Er-
gebnis-listen auf unserer Website. 

Sehr gut gelaufen ist für die Hochfilzner  der  mit  über  400
Teilnehmern   sehr   stark besetzte Int. Head Grand Prix
am Dreikönigstag in Söll mit folgenden Ergebnissen: U10
w: 1. Angelina Gfäller, U11m: 1. Johannes Frick; U12m: 2.
Maxi Gfäller, 5. Mario Wimmer; U14w: 4. Laura Wimmer,
U14m: 3. Roland Asslaber, U16m: 4. Thomas Prosch.

Herzliche Gratulation an alle Nachwuchsrennläufer und ihre
Trainer zu ihren tollen Erfolgen!

Gesamtsiegerehrung 2014 in Hopfgarten

Pistenflitzer
Wie in den vergangenen Wintern wurden die Pistenflitzer
von Sylvia Bergmann betreut; in jeweils fünf Einheiten
waren eine Kindergartengruppe und eine Volksschulgruppe
mit ihr unterwegs, wobei Spiel und Spaß wie gewohnt im
Vordergrund standen.

Dank an alle Sponsoren, Unterstützer und Helfer
Für die finanzielle und ideelle Unterstützung danken wir un-
seren diesjährigen Paten der Bezirkscuprennen: Fa. Tisch-
lerei Franz Schott, Kitzbühel; Dr. Sebastian Eder, Bürger-
meister von Hochfilzen; Inge Mayrl, Restaurant Chily’s im
Kulturhaus, Hochfilzen; Hans Hölzl, Holzhandel in Hochfil-
zen; Markus Wallner, Sonnenschutz Wallner in Hochfilzen;
Herta Gfäller, Wirtin Peter Wiechenthaler Hütte in Saalfel-
den; Georg Wallner, Schmuckecke Wallner in Fieberbrunn;
Fa. Stegmayr, Kaminkehrermeisterin aus Schwoich; Fa.
Heizbär Heiztechnik GmbH aus Vomp; Veitsch Radex
GmbH&Co OG, Werk Hochfilzen; Helga Rieder, Cafe Hä-
ferl, Hochfilzen sowie zwei namentlich nicht genannten
Gönnern des SCH aus Hochfilzen und St. Johann in Tirol.

Auch unseren unermüdlichen Helfern auf und abseits der
Piste sei auf diesem Wege gedankt; Dankeschön der Berg-
bahn Pillersee und ihren Mitarbeitern für die Unterstützung
in allen Belangen. Auch die Mithilfe durch die Eltern war
wieder groß – auch Euch allen ein großes Danke für Eure
Hilfe und für die gute Zusammenarbeit. 
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Vereinsintern – auch einmal aufs Stockerl –
Danke – an unseren Obmann Michael Mayrl, der die Agen-
den des Skiclub vorbildlich führt und dafür sehr viel Zeit in-
vestiert – an unseren Kinder-Trainer Nigg Unterrainer, der
in diesem Winter über 50 Mal mit seiner Mannschaft trai-
nierte bzw. im Renneinsatz war, sowie allen Trainern der TG
Pillerseetal für ihre tolle Arbeit mit den Kids – an Franz
Köck, der wieder einen Großteil der Schi für den Nach-
wuchs präparierte, bei etlichen Trainingseinheiten und auch
bei den Veranstaltungen mit Rat und Tat zur Stelle war – an
unseren fleißigen Kassier Roland Asslaber, der sich vorbild-
lich um unsere Finanzen kümmert, aber auch als Wett-
kampfleiter bei unseren „Großveranstaltungen“ perfekte Ar-
beit leistet –  an Georg Sillober, den „Herrn der Torstangen“

und obersten Chef der Torrichter, der es schafft, aus dem
Nichts immer wieder genug Helfer für unsere Rennen zu or-
ganisieren –  an Andi Perterer, der dem SC schon seit ewi-
gen Zeiten die Treue hält und auf den man immer zählen
kann – an alle übrigen Mitglieder des SCH-Ausschusses
sowie ihren PartnerInnen fürs Mitanpacken und Dabeisein -
jeder leistet mit seinem Beitrag einen wichtigen Teil zum
Gelingen des Ganzen!

Somit bleibt zu hoffen, dass der nächste Winter wieder win-
terlicher wird –  und bis dahin stehen auch im Sommer eini-
ge Aktivitäten auf dem Programm – näheres wie immer auf 

www.skiclub-hochfilzen.at

Chorgemeinschaft

Nachdem vor 2 Jahren Toni Perterer krankheits- und alters-
bedingt die Chorgemeinschaft verlassen hat, beschloss nun
auch Albert Perterer auszutreten. Ein bedauerlicher Ent-
schluss und großer Stimmverlust. 

Natürlich muss man verstehen und respektieren, dass nach
32 Jahren im Dienste des Gesanges zur Freude der Allge-
meinheit sich die Prioritäten verschieben. Aber Alberts feh-
lende Stimme verändert selbstverständlich den vertrauten
Chorklang. Außerdem ist mit 3 Männerstimmen mehrstim-
mige, schwierige Chorliteratur nahezu unmöglich. Albert
schloss zum Glück gelegentliche Aushilfe nicht aus, damit
die Chorgemeinschaft wenigstens zu besonderen Anlässen
ihr bisheriges Repertoire noch aufführen kann. Obmann
Hans Berger würdigte bei der Jahreshauptversammlung die
Verdienste des langjährigen Tenors und überreichte ihm als
Dank einen Geschenkkorb. 

An dieser Stelle nun eine Idee: Vielleicht hat sich schon
manchmal der Eine oder Andere mit dem Gedanken befasst,
aktiv in der Chorgemeinschaft zu singen. Dies wäre ein gün-
stiger Zeitpunkt einzusteigen oder wenigstens einmal zu
schnuppern um dann zu entscheiden, ob aktives
Muszieren Spaß macht.

Studien belegen außerdem, dass Singen nach-
weislich Stress abbaut. Wer viel sing bleibt jung,
attraktiv und gesund. Beim Singen entstehen Bo-
tenstoffe wie Dopamin und Serotonin. Das hat
zur Folge, dass man gute Laune bekommt und
sich wohl fühlt.

Mit dem Ausscheiden von Albert Perterer musste
auch ein neuer Schriftführer gefunden werden.
Dankenswerterweise erklärte sich Johann Danzl
dazu bereit, das Amt zu übernehmen. Mit ein-
stimmigem Beschluss blieben Hans Berger als
Obmann, Ottilie Hölzl als Kassier, Birgit Danzl
als Organistin, Anita Rothmair und Silvia Danzl
als Beisitzer im Chorausschuss. Die Chorleitung
übernehmen wieder Ingrid Bachler und Ursula

Maier als Stellvertreterin. Auch Walter Aigner und Helmut
Fessmann waren einverstanden Kassaprüfer zu bleiben.

In der Kirche liegt seit einigen Monaten das „Neue Gottes-
lob“ auf. Wer sich schon damit beschäftigt hat, wird bemerkt
haben, dass ein Teil des Liedgutes durch teilweise rhythmi-
sche Lieder ersetzt wurde. Aber auch viele, alte vertraute
Lieder sind nicht verschwunden und werden nach wie vor
gesungen. 

Damit der frische Wind auch in der Hochfilzener Kirche
weht, hat die Chorgemeinschaft mit GR Pfarrer Franz Hirn
beschlossen 1 x pro Woche (abwechselnd Samstag oder
Sonntag) mit den Gottesdienstbesuchern vor oder während
der Messe die neuen Lieder zu lernen und zu singen.

Wir würden uns freuen, wenn alle kräftig mitsängen und die
Kirche mit dem Lobe Gottes, erfüllt würde. Auch Herr Pfar-
rer wäre sehr glücklich darüber.

Ansonsten hat die Chorgemeinschaft die wöchentlichen Pro-
ben wieder aufgenommen, damit die kirchlichen Hochfeste
eine würdige musikalische Umrahmung haben.
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Pensionistenverband

Das  Radeiwatten am  13. November  brachte  folgendes
Ergebnis:
1. Bergmann Josef – Hugo Pertl, 2. Maier Reiner – Berg-
mann Toni, 3. Pertl Marianne – Arnold Hans, 4. Unterweger
Maria  –  Hochwimmer  Hans,  5.  Kärle Maria – Eberl Sepp,
6. Pleschberger Maria – Bras Willi, 7. Arnold Georg – Putz
Fritz, und 8. Perterer Grete – Müller Heinz.
Am Spiel „Hos’n oichi“ haben sich 8 Personen beteiligt.
Hiefür gab es keine Wertung.

Am 16. Dezember fand die Ortsmeisterschaft im Kegeln
statt.
1.  und  Ortsmeisterin  wurde  Lipusch  Marietta  (266 Holz),
2.  Dullnig  Rita  (213 Holz),  3. Pertl  Marianne  (193 Holz),
4. Huetz Enzi (177 Holz) und 5. Schipflinger Marianne (176
Holz).
1. und Ortsmeister wurde Lipusch Josef (220 Holz), 2. Wall-
ner Toni (217), 3. Bras Willi (211 Holz), 4. Putz Fritz (211
Holz), 5. Baumann Alois (200 Holz) und 6. Dötlinger Georg
(197). 

Zur Adventfeier, am 18. Dezember, trafen sich 42 Mitglie-
der in der von Toni weihnachtlich geschmückten Stube. Bei
besinnlichen – aber auch lustigen – Vorträgen von Marga-
reth Pala und Bello umrahmt mit Musik, einem Diavortrag
von Sepp Bergmann, mit Keksen von Goi und Zelten von
Rita Dullnig konnte ein gemütlicher Nachmittag verbracht
werden.

Jahreshauptversammlung des Pensionistenverbandes
Hochfilzen.

Am 29. Jänner konnten zur JHV 50 Mitglieder und als Gäste
Bezirksvorsitzende Christl Bernhofer, Gmd.Vorst. Manfred
Obermoser, Ehrenbürger Altbgm. Josef Bergmann und
Altbgm. Hans Arnold begrüßt werden.
Nach dem Gedenken an die vier im letzten Jahr verstorbe-
nen Mitglieder, den Berichten des Vorsitzenden Willi Glie-
derer – auch anhand eines Diavortrages, des Sportreferenten
Hugo Pertl, von Anton Bergmann für Gymnastik und der
Kassierin Kathi Pfeifenberger, kam es auf Antrag der Kon-
trolle durch Toni Wallner zur einstimmigen Entlastung des
Vorstandes.
Christl Bernhofer bedankte sich in ihrer Ansprache für die
geleistete Arbeit des Ausschusses und bot ihre Hilfe für Mit-
glieder, die eine deutsche Rente beziehen, an. Sie verwies
auch auf mögliche Benutzung der Computeria im Bezirks-
büro.

Manfred Obermoser überbrachte die Grüße des Bürgermei-
sters und wies darauf hin, dass er für jegliche Hilfestellung
bei Problemen von Behinderten zur Verfügung steht.
Christl Bernhofer, Manfred Obermoser und Willi Gliederer
ehrten daraufhin langjährige Mitglieder für die Treue zum
Verband.

Walter Aigner, Schriftführer

Unser Mitglied, Herr Klabischnig Egon aus St. Ulrich, hat
bei den Bundesschimeisterschaften im Riesentorlauf, am
26. Februar in Hinterstoder, den 2. Platz belegt! Wir gratu-
lieren.

Schnappschuss von der Ehrung: von links Willi Gliederer,
Hugo Pertl (20 Jahre), Rita Dullnig (25 Jahre), Manfred
Obermoser, Christl Bernhofer, Toni Bergmann, Franz Lagg-
ner ( 30 Jahre).

Die Keglerriege aus Hochfilzen (Lipusch Marietta, Dullnig
Rita, Lipusch Josef, Putz Fritz, Baumann Alois, Bras Willi,
Wallner Toni und Dötlinger Georg) hat an der Ortsgrup-
penmeisterschaft 2013/2014 teilgenommen und konnte mit
15.177 Holz den 3. Platz belegen. Gut Holz!
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Seniorenbund Hochfilzen startet
in das neue Jahr

Wie in jedem Jahr begann auch heuer das Programm 2014
im Februar mit dem Faschingskränzchen in der „Eisernen
Hand“. Organisiert und eingeladen von der Ortsgruppe Fie-
berbrunn, ist dies inzwischen bei den Hochfilzener Senioren
eine zahlreich und gerne besuchte Veranstaltung.

Im April führte uns ein Ausflug nach Linz zur Besichtigung
der Voest Alpine. Es war eine interessante Sache, nicht nur
für die Herren. Auch die mitgefahrenen Damen waren sehr
beeindruckt von der Größe des Unternehmens, der Führung
sowie dem abschließenden Besuch der „Stahlwelt“, wo uns
noch viel Wissenswertes über die Stahlerzeugung und das
Unternehmen vemittelt wurde.

Ein herrlicher Zirkus

Die „windgeprüften“ Senioren in Linz

Leider war es an dem Tag sehr windig und kühl, so dass wir
auf einen Besuch der Innenstadt verzichtet haben und nach
dem Mittagessen die Heimreise antraten. Mit einer Kaffee-
paus in Grünau im „Grünauer Hof“ fand dieser Ausflug
einen gemütlichen Ausklang. Die Busfahrt mit unserem Rei-
seleiter Robert Trixl war ausgesprochen kurzweilig. Er hatte
viel Wissenswertes und Lustiges zu berichten.

Am 7. Mai fand bereits die dritte Maifeier im Kulturhaus
statt. Es gab wieder ein interessantes Programm. Alle, nicht
nur die Mitglieder des Seniorenbundes, waren dazu herzlich
eingeladen.

Unser Bezirkswandertag im Juli wird uns heuer nach Ellmau
führen. Wir hoffen auf gutes Wetter und zahlreiche Teilnah-
me.
Ebenfalls im Juli geht’s dann zur Tennalm mit Musik und
Jause. Auch diese kleine „Wanderung“ (zu Fuß oder mit
dem Auto) erfreut sich inzwischen großer Beliebtheit.
Und bevor der Sommer aus ist, heißt’s am 15. August wie-
der das „Hosbohnfest“ besuchen  – und bei schönem Wetter
Anfang September „Grillen auf der Buchensteinwand“.
Der Seniorenherbst wird mit „Wallfahrt nach Maria Kir-
chental“ eingeleitet, mit „Almerisch g’sunga und g’spuit“
fortgesetzt und findet mit der „Adventfeier in Fiebebrbunn“
seinen Abschluss.
Für die Reiselustigen unter den Senioren geht es heuer u. a.
in  die  Steiermark,  nach  Bulgarien, nach  Rimini  und  San
Marino – Ravenna.
Wir wünschen allen teilnehmenden Senioren eine gute und
erlebnisreiche Reise mit vielen neuen Eindrücken.

DM – Schriftführerin
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Heeressportverein
Tolle Erfolge für den Nachwuchs des HSV Hochfilzen
Wieder ist eine Saison vorüber und der Nachwuchs des HSV
Hochfilzen konnte auch in dieser Periode seine Stärke so-
wohl in der Eliteklasse als auch bei den Kleinsten unter Be-
weis stellen.
In der Tirol-Milch-Cup-Biathlonserie konnten die HSV-Kin-
der ausgezeichnete Erfolge erzielen. Mit 23 Kindern stellte
der HSV Hochfilzen die stärkste Mannschaft, wobei wir das
2. Jahr in Folge den begehrten Wanderpokal für den Sieg in
der Gesamtwertung in Empfang nehmen durften.

Folgende Platzierungen in der Gesamtwertung:
Einsteiger:
1.Platz – Schüler II weiblich: Katharina WINKLER
1.Platz – Schüler I weiblich: Lea AIGNER
3.Platz – Schüler I weiblich: Sophie BRUNNER
3.Platz – Kinder II männlich: Samuel SCHWAIGER
3.Platz – Kinder I männlich: Dominik Müllauer
Elite:
3.Platz – Schüler II weiblich: Barbara OBWALLER
3.Platz – Schüler I männlich: Josef OBWALLER
Weiters findet sich ein Großteil des HSV-Nachwuchses
unter den besten 10 der Gesamtplatzierung!
Wir gratulieren zu diesen ausgezeichneten Erfolgen und
freuen uns schon auf die nächste Saison.

Auch unsere Nachwuchsbiathletin Anna-Maria SCHRE-
DER, welche bereits das 2. Jahr die Schule in  Stams be-
sucht, konnte einige tolle Erfolge verbuchen: so konnte sie
bei den Österreichischen Staatsmeisterschaften „Staffel“ im
Dezember in Hochfilzen die Goldmedaille und bei den
Österreichische Staatsmeisterschaften im „Sprint“ und in
der „Verfolgung“ jeweils Silber erreichen.
Auch im international besetzten Alpencup erreichte sie aus-
gezeichnete Platzierungen. Sebastian Trixl, der ebenfalls
seit zwei Jahren in Stams weilt, konnte in dieser Saison ver-
letzungsbedingt kein Rennen bestreiten.

Neue Einkleidung für unseren HSV-Nachwuchs
In der abgelaufenen Wintersaison wurde der Nachwuchs des
HSV Hochfilzen neu eingekleidet. Unser Dank gilt der
Firma Intersport-Kitzsport für die entsprechende Unterstüt-
zung!

Allen Athleten wünschen wir ein paar ruhigere Wochen,
eine gute Vorbereitungszeit und freuen uns schon wieder auf
spannende Wettkämpfe und tolle Erfolge in der bevorste-
henden Saison!                                                  AS/MB

Österreichische Staatsmeisterschaft und Austria Cup
am 9. März 2014

Am 9. März 2014 konnte der HSV Hochfilzen aufgrund der
bereits prekären Schneelage die Österreichischen Staatsmei-
sterschaften im Einzelwettkampf sowie den Austria Cup für
Schüler (Sprintwettkampf) durchführen.
Als Österreichischer Staatsmeister ging Sven Grossegger
hervor, bei den Damen konnte Iris Schwabl den Titel für
sich entscheiden.
Im Schülerbereich konnte Benedikt Foidl einen guten Platz
im Mittelfeld erringen, in der Schülerklasse weiblich ging
Anna Gandler vom KSC Kitzbühel als Siegerin hervor.
Aufgrund der schlechten Schneesituation musste der HSV
Hochfilzen einige Veranstaltungen absagen, so auch die
Österreichischen Staatsmeisterschaften im Sprint und der
Verfolgung!
Dank unserer tollen und fleißigen Helfer konnte die Veran-
staltung am 9. März 2014 mit Müh und Not durchgeführt
werden, eine Woche später wäre keine Veranstaltung mehr
möglich gewesen – es wird leider oft vergessen, dass es sich
hier um Weltcupstrecken handelt, die sehr anspruchsvoll
sind und nicht nur bei geringer Schneelage schwer zu be-
wältigen sind!                                                           MB

Krippenbauverein
Fieberbrunn

Noch 3 freie Plätze für den Krippenbaukurs
2014 – Start August 2014

Bei Interesse: 
Ansprechpartner Wechselberger Harald
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Aktion „Sauberes Hochfilzen“

Ein herzlicher Dank ergeht an die Kinder und Erwachsenen,
die sich als Mitglieder eines Vereins oder als Privatpersonen
auch in diesem Jahr unter der Leitung unserer Bergwacht an
der Sammlung des Mülls, der sich im Laufe des Winters an-
gesammelt hatte, beteiligt haben. 
Mitorganisator Wast Zehentner sorgte  wie immer für die
von der Gemeinde und von der Firma Egger zur Verfügung
gestellte Verpflegung, die nach getaner Arbeit von Grillmei-
ster Volker Just verabreicht wurde.
Ein herzlicher Dank für diese vorbildliche Aktion ergeht an
alle Beteiligten – besonders auch an die aktiven Mitglieder
der Berwacht – an den frisch wiedergewählten Obmann
Harald Pleschberger, an Ferdl Ortner und Franz Kandler, die
die Fahne der Berwacht für die Gemeinden Hochfilzen, Fie-
berbrunn und St. Jakob hochhalten und die vielfältigen ge-

setzlich festgesetzten Aufgaben dieser Körperschaft im
Sinne der Gemeinden gewissenhaft und fachgerecht erfül-
len! Immer wieder und nicht zuletzt auch bei der „Aktion
sauberes Hochfilzen“ zeigt sich Jahr für Jahr der Wert der
Organisation!                                                          Bgm.

Eisschützenverein
Die Wintersaison ist zu Ende. Ein Grund, Bilanz zu ziehen
über die zahlreichen Vereinsaktivitäten des EV Hochfilzen.
Die Saison begann bereits am 10. November 2013 mit der
Bezirksmeisterschaft in Kundl mit Zielwettbewerb nach
olympischen Regeln. Es folgte ein interner Zielbewerb in
der Stocksporthalle im Bachl. Bei der UL Ost Mixed-Mei-
sterschaft in Kufstein konnte der 3. Platz erreicht werden,
dies bedeutete den Aufstieg zur Oberliga Meisterschaft in
Telfs.
Am Stefanitag begann dann für die „Pinzgauer“-Eisschüt-
zen die Saison mit dem Eröffnungsmoarn mit 24 Teilneh-
mern. Die Teilnahme am Pillerseeturnier in Waidring/End-
land brachte den 3. Platz, ebenso wie beim Saalachturnier in
Lofer. 
Freundschaftliche „Moarn“ gegen die Stocksportfreunde
Gasthof  Hauser  und  St. Jakob/H.  dienten  vor  allem  der
Kameradschaftspflege und waren ein gutes Training für die
Vereinsmeisterschaft Anfang Februar. Dabei holten sich
Foidl Karin bei den Damen und Salvenmoser Christoph bei
den Herren im Einzel die Titel. Den Mannschaftsbewerb
holten sich Ebner Willi, Wallner Toni, Kogler Hans, Ritter
Wast + Margreiter Lisi – 7 Mannschaften waren am Start. 
Weitere   Aktivitäten   nach   „Pinzgauer Spielart“   waren
das traditionelle Riesner-Gedächtnisschiessen der RHI, die
traditionellen Faschingsveranstaltungen „Er- und Sie-
Schießen“ am „unsinnigen Donnerstag“ und das „Moarn“
am Faschingsdienstag mit erfreulich vielen Masken und
daher fröhlicher Stimmung. 
Ein Besuch in Hinterthal stand auch auf dem Programm und
natürlich waren auch wieder viele Gäste aus Nah und Fern
zu Gast auf der Eisbahn im Bachl. 
Die Stockschützen nach „Olmpischer Spielart“ waren
immer wieder bei verschiedenen Bewerben im Einsatz mit
mehr oder weniger Erfolg. 
An dieser Stelle allen aktiven Schützen ein großes Danke-
schön für den unermüdlichen Einsatz. 
Ein besonderer Höhepunkt war auch der Besuch der EIS-

SCHÜTZEN-WM in Innsbruck, an dem 10 Vereinsmitglie-
der teilnahmen und spannende Wettkämpfe zu sehen beka-
men. 
Bei der internen Vereinsmeisterschaft in der „Olympischen
Disziplin“ setzte sich im Einzel bei den Damen Tschiltsch
Maria und bei den Herren Irausek Karl, ein Neuzugang aus
Saalfelden, durch. Bestes Team war unter 6 teilnehmenden
Mannschaften Baumann Lois, Huetz Enzei und Tschiltsch
Klaus. 
Auch eine Meisterschaft nach „Kärntner Spielart“ wurde in
Form eines Mannschaftsbewerbes ausgetragen, 6 Teams
wurden zusammengelost und den Sieg holten sich Maier
Peter, Huetz Enzei, Jochriem Christa und Baumann Lois.
Die „Sommersaison“ begann bei den „Olympischen“ über-
aus erfreulich. Das Herrenteam mit Irausek Karl, Ebner
Willi, Maier Peter und Baumann Lois gewann bei der Be-
zirksmeisterschaft in Kundl und schaffte damit den Auf-
stieg. Auch der Zielbewerb war eine Beute von Vereinsmit-
glied Ebner Willi.
Die „Sommersaison“ nach „Pinzgauer Spielart“ begann mit
dem traditionellen Weilerschießen, an dem sich 5 Teams be-
teiligten – den Sieg holte sich mit Hin- und Rückrunde die
Mannschaft „Warming“ mit Hain Ronny als Mannschafts-
führer.
Die nächsten großen Aufgaben sind der „Koasacup“ nach
„Olympischen Regeln“ – sowohl bei den Damen als auch
bei den Herren und dann natürlich die Meisterschaft des
„Salzburger Landesverbandes“ in der „Pinzgauer Spielart“,
wobei die Damen in der Salzburger Liga (der höchsten
Spielklasse) antreten, und die Herren in der Unterliga das
Beste geben werden!

Ein Dank an den rührigen Obmann Baumann Lois und dem
gesamten Ausschuss – an dieser Stelle aber auch einmal der
Lebensgefährtin Marianne für die Betreuung des Vereins-
hauses ein besonderer Dank.
Der EV – Hochfilzen wünscht allen Stocksportlern weiter-
hin viel Erfolg zum Wohle des Vereines ! 
Stock Heil! – Alpe
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Donnerstag 19. Juni 2014 ab 14:00 Uhr
Meisterschaftsspiele der Kampfmannschaft 
und Nachwuchsmannschaften
ab 20:00 Uhr Abendunterhaltung mit DJ Mike.
Getränkepreise wie vor 20 Jahren

Freitag 20. Juni 2014 ab 18:00 Uhr
Legenden-Spiel FC RHI Hochfilzen : SK Fieberbrunn
(erstes Bewerb-Spiel des FC RHI Hochfilzen),
Weiler-Elfmeter-Turnier
Tormänner Franz Prosch und Stefan Koidl
20:00 Uhr Platzkonzert der Bundesmusikkapelle 
Hochfilzen, 
anschließend Abendunterhaltung mit Überraschungsgast
Franz Prosch und DJ Dünes

20   JAHRE FC RHI HOCHFILZEN
Jubiläumsfest 19.–21. Juni 2014

Samstag 21. Juni 2014 ab 13:00 Uhr
Turnier der früheren Hobbymannschaften
FFC, James Kickers, BVC, Dynamo Grießen,
Lindau Cowboys, Atletiko Leogang, FC Lahn-
tal auf Kleinfeld (15 Min.)
Finale 18:30 Uhr
19:30 Uhr Abendunterhaltung 
Siegerehrung 
mit Livemusik „Die Schatzer Buam“

Ehrenschutz:
Alt-Bgm.Johann Arnold und RHI Werksleiter
Ing. Norbert Lerchl
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Mai bis September 2014

MAI
21. HSV: Jahreshauptversammlung Edelweiß  / 20.00 Uhr
22. Tennisclub: Jahreshauptversammlung 6Kant  / 19.30 Uhr
24. Tennisclub: Eröffnungsturnier Tennispatz  / 13.00 Uhr
28. Fußballclub: MS-Heimspiel gegen Aschau Fußballplatz  / 17.30 Uhr
25. Pfarre: Erstkommunion Pfarrkirche / 08.30 Uhr
29. Fußballclub: MS-Heimspiel gegen Kirchbichl 1b Fußballplatz  / 17.30 Uhr

JUNI
14.-15. Musikkapelle/RHI: RHI Musikertreffen lt.sep.Programm
19. Pfarre: Frohnleichnamsprozession Parrkirche / 08.30 Uhr
19. Fußballclub: MS-Heimspiel gegen Reith b.Kitzbühel Fußballplatz / 18.00 Uhr
19.-21. Fußballclub: 20-Jahr-Jubiläum  FC RHI Hochfiilzen lt.sep.Programm
21.. SC / AV: Sonnwendfeuerbrennen lt.sep.Vereinsmitteilungen
25.-27. HSV:  ÖHSV-Verbandstagung lt.sep.Vereinsmitteilungen
27. Musikkapelle: 1.Platzkonzert Kulturhausplatz  / 20.00 Uhr
28. ARBÖ Pillerseetal: Autoslalom lt.sep.Vereinsmitteilungen
29. Pfarre: Herz-Jesu-Prozession Pfarrkirche / 08.30 Uhr

JULI
04.. Tennisclub:  Dämmerturnier Tennisplatz  / 15.00 Uhr
13. Eisschützen:  Vereins-MS Pinzgauer Spielart Im Bachl / 09.00 Uhr
27. Eisschützen: 5-Stock-Meisterschaft Im Bachl / 09.00 Uhr

AUGUST
02. Eisschützen: internes 5-Stock-Turnier Im Bachl / 12.00 Uhr
03. ÖKB: Bergmesse Buchensteinwand Buchensteinwand / 11.00 Uhr
09. div. Vereine: Dorffest der Vereine Kulturhausplatz / ab 17.00 Uhr
15. Pfarre: Pfarrfest Pfarrhof / ab 10.00 Uhr
16.-17. Eisschützen: Gedenkturnier Im Bachl / 08.00 Uhr
17. Bergwacht: Bergmesse am Gebra Gebra / 12.00 Uhr
23. Tennisclub: Jugendabschlussturnier Tennisplatz / 13.00 Uhr
28.. HSV: ORF-Sommerfrische Biathlonstadion / 12.00-15.00 Uhr
29./bis 6.9. Tennisclub: Clubmeisterschaft lt.sep. Ausschreibung
30. Fußballclub: Betriebs- und Vereinsturnier / Ausw. 6.9. lt.sep.Ausschreibung

SEPTEMBER
05. Musikkapelle: letztes Platzkonzert Kulturhausplatz / 20.00 Uhr
13. HSV: Österr.Meisterschaften auf Skirollern lt.sep.Ausschreibung
20. Kultur 1000: Kulturherbst „MNOZIL BRASS“ Kulturhaus / 20.15 Uhr
28. Eisschützen: Vereinscup 2014 Im Bachl / 08.00 Uhr

Gleichbleibende Termine:
Pensionisten-Vbd.: jeden Dienstag:   Seniorenturnen in der Turnhalle  (14.30-15.30 Uhr)
Eisschützen: jeden Montag: Training olympische Spielart  (ab 19.30 Uhr)

jeden Mittwoch: Training Pinzgauer Spielart  (ab 19.30 Uhr)
jeden Freitag: Training Olympische Spielart  (ab 19.30 Uhr)

Tennisclub: Juli+August: 2 x wöchentlich Nachwuchstraining  mit Oliver Fercher
Mai bis –Oktober jew.Montag und Mittwoch Erw.Training mit Walter Hamm

Musikkapelle: 27.Juni – 6.Sep. jew.Freitag Platzkonzert am Kulturhausplatz

Quelle:  Vorankündigungen durch veranstaltende Vereine lt. Obleutebesprechung vom 10. April 2014  / Änderungen vorbehalten
Genaue Beginnzeiten und Teilnahmeberechtigungen/-bedingungen entnehmen Sie bitte den entsprechenden separaten Ausschreibungen der 
Vereine oder Veranstalter!
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PS-Highlight 
in Hochfilzen 
Die Gruppe-B Rallyelegenden sind
da – Motorsport hautnah bei 
FREIEM EINTRITT!
Am 11. & 12. Juli 2014 befinden sich
die Gruppe-B Rallye-legenden in
Saalfelden am Steinernen Meer und
verwandeln es zum Eldorado PS-
hungriger Benzinbrüder.
Auf einer abgesperrten Strecke werden
die geschichtsreichen Fahrzeuge auch
durch Hochfilzen an die Grenzen der
physikalischen Gesetze gehen.

Gestartet wird am Samstag, den 12.
Juli am Radweg Leogang.
Richtung Hochfilzen geht es mit einem
spekakulären Fahrstil durch das RHI-
Werksgelände, entlang der Bahn-
strecke – bis die sogenannten „Gruppe-
B-Monster“ kurz vor der Unterführung
Hochfilzen ihr Ziel erreichen.
Sämtliche Top-Fahrer aus ganz Euro-
pa, wie auch der 2-fache Rallye-Welt-
meister Walter Röhrl haben sich bereits
in die Starterliste eingetragen und wer-
den  den  Zuschauern  eine  Show  der
Superlative bieten.
Ein umfangreiches Rahmenprogramm
im überdachtem Fahrerlager und Fan-
meile beim Interspar im Zentrum von
Saalfelden, lässt nicht nur die Herzen
aller Motorsport-Fans höher schlagen.
Die genauen Sperrzeiten der abge-
sperrten Strecke werden per Postwurf
und auf der Homepage noch bekannt
gegeben.

Mehr unter 
www.gr-b-rallyelegenden.com    oder
www.facebook.com/rallyelegenden .

Gemeindeausflug
Es dauerte mehr als zehn Jahre, bis die Belegschaft der Gemeinde, zusammen mit den  Gemeinderäten,

einen von GAL Robert Trixl hervorragend organisierten, sehr gelungenen Betriebsausflug nach Prag 
unternahm.

Vor der Prager Burg

Stefanie Spreng

Bachelor of Science
Stefanie hat Ende Jänner 2014 an der
Universität BOZEN/ Expositur Brun-
eck ihr Studium als Bachelor of Scien-
ce abgeschlossen. Sie studierte Touris-
mus-, Sport- und Eventmanagement in
den Sprachen Deutsch, Englisch und
Italienisch.
Eir gratulieren!

Foto (privat) von Stefanie vor der UNI in Bruneck
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filzen beigetreten und war 40 Jahre im Ausschuss tätig,
davon 15 Jahre als Kommandant. Zudem war er 10 Jahre als
Abschnittskommandant und seit 1995 als Bewerter bei Be-
zirks- und Landesfeuerwehrbewerben.

Sein langjähriger Mitstreiter Josef Eberl ist 1968 eingetre-
ten, war 35 Jahre im Ausschuss, unter anderem 15 Jahre als
Kommandant-Stellvertreter, 15 Jahre als Atemschutzbeauf-
tragter, 20 Jahre als Schriftführer und seit 1996 als Funkbe-
auftragter. Beide sind Träger hoher Auszeichnungen. Jetzt
wurde Ihnen per einstimmigen Beschluss die Ehrenmit-
gliedschaft der Feuerwehr Hochfilzen verliehen.  

Eine Ehrung für 25 jährige Mitgliedschaft erhielten Andreas
Perterer und Hans-Peter Wimmer. Befördert wurden zum
Hauptlöschmeister  Josef  Koidl  und  zum  Oberverwalter
Sebastian Mayrl und Thomas Mair. 

Mitglieder für unserer Jugendgruppe werden jederzeit auf-
genommen! Wer also Interesse hat in der Feuerwehr mitzu-
helfen und das 12. Lebensjahr erreicht hat, kann sich jeder-
zeit bei uns melden.
feuerwehr-hochfilzen@aon.at

Termine 1 Hj. 2014
16. Mai Bezirksfeuerwehrtag in Hochfilzen
28. Juni Bez.-Nasswettbewerb in St. Ulrich am Pillersee

Feuerwehr 
Am Freitag, den 31. Jänner fand im Kulturhaussaal die
110. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Hochfilzen statt.

Kommandant Josef Schwaighofer berichtete von einem
Mannschaftsstand von 48 Aktiven, vier Jugendfeuerwehr-
mitgliedern und 19 Kameraden außer Dienst. Sein Tätig-
keitsbericht umfasst insgesamt 47 Einsätze (5 Brandein-
sätze, 12 Technische Einsätze und 30 technischen
Hilfeleistungen).

Neben der Floriani- und Herbstübung, der Abschnittsübung
in St. Jakob  und einigen Atemschutzübungen wurden 5
Zugs-, 4 Gruppen- und eine Gemeinschaftsübung mit der
Feuerwehr Leogang durchgeführt. 2013 wurden insgesamt
115 Ausrückungen mit einem Zeitaufwand von 2.129 Stun-
den absolviert. Davon entfallen 19 Termine auf die Feuer-
wehrjugend. Im Bewerbsbereich haben Simon Stock (feh-
lerfrei!) und Tobias Remmelhofer das Wissenstestabzeichen
der Feuerwehrjugend in Bronze bestanden. Marco Remmel-
hofer, Markus Schwaighofer und Manuel Friedl absolvier-
ten das Atemschutz-Leistunsabzeichen in Silber.

Ehrenmitgliedschaft für Hans Leitner und Josef Eberl
„Die beiden haben sich die Ehrenmitgliedschaft wahrlich
verdient“, so der einhellige Tenor der gesamten Versamm-
lung. Alt-Kdt. Johann Leitner ist 1967 der Feuerwehr Hoch-
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Theaterverein

Theater mit Voraussage
Das heurige Winterstück  „Was braucht den a Schilehrer no“
hat ins Schwarze getroffen. Schneenot und Wettervorher-
sagen, die  für Hochfilzen untypisch sind, sind leider einge-
troffen. Der Flieser Theaterspieler und Autor Gernot Jäger
hat auf den Spuren von Felix Mitterer mit der „Pifke Saga“
mit diesem Stück unsere Zuseher begeistert. Eine hervorra-
gende schauspielerische Leistung und ein gutes Teamwork
bescherte uns fast einen Besucherrekord. Leider musste die
letzte Vorstellung abgesagt werden. Somit ist unser Traum,
den Rekord zu knacken, geplatzt. Aber dadurch haben wir
wieder ein großes Ziel vor Augen, und wir werden uns
bemühen, die Zuseher auch im Winter 2014 2015 wieder zu
begeistern. Wir werden uns ein Stück mit viel Schnee und
super Wettervorhersagen suchen, damit nicht wieder das
gleiche passieren kann – den Touristikern zuliebe. Spaß bei
Seite. Aber wie Galileo Galilei schon sagte:
Die Natur ist unerbittlich und unveränderlich, und es ist ihr
gleichgültig, ob die verborgenen Gründe und Arten ihres
Handelns dem Menschen verständlich sind oder nicht.

Danke nochmals an alle Mitwirkenden
Manuel Schmidt
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Der im Jänner vom TVB Pillerseetal als Veranstalter sowie
vom  federführenden  SC  St.  Ulrich und von  der  Gemein-
de St. Ulrich a. P. zusammen mit der Gemeinde Hochfilzen
(touristische Infrastruktur) durchgeführte Masters Worldcup
2014 war in jeder Hinsicht ein voller Erfolg – sowohl in
sportlicher als auch – ungeachtet des enormen Aufwandes –
in finanzieller Hinsicht, wobei die Veranstaltung, die mit ca.
1100 aktiven Teilnehmern bzw. 1500 Gästen außerordentlich
stark touristisch nächtigungswirksam war, aus dem Touris-
musförderungsfonds unterstützt wurde.
Die Abwicklung der Veranstaltung war gekennzeichnet von
einer bespielhaften Zusammenarbeit der regionalen Institu-
tionen (TVB, Regiotech Hochfilzen mit Stefan Niedermoser
als zentrale administrative Stelle, SC St. Ulrich, Gemein-
den), wobei auch die nicht direkt involvierten Gemeinden
sich mit Arbeitsleistungen am Auf- und Abbau beteiligten.
Zudem ist es gelungen, die Bewerbe duch Schneelieferun-

MASTERS World Cup 2014
gen, die man dankenswerter Weise dem im Bereich
Schipflalm angelegten Depot des HSV Hochfilzen entneh-
men konnte, wenigstens im Kernbereich anzusichern.
Vizebgm. Walk und Bgm. Eder waren vom Zeitpunkt der
Bewerbung weg aktiv im OK vertreten und freuten sich dar-
über, dass es schließlich auch keine Probleme bereitete, 12
Helfer aus unserer Gemeinde für die 4 Bewerbstage zu fin-
den, an denen die Rennen bis nach Hochfilzen geführt wur-
den. Wir bedanken uns bei allen Beteiligten und Helfern
ganz herzlich. Sie alle haben mit ihrem Einsatz dazu beige-
tragen, dass unsere Region quasi im „Windschatten“ der
Leitveranstaltung  „Biathlon WC“  und  über  das  Biathlon-
engagement bzw. über den professionellen LL-Leistungs-
sport hinaus nordische Kompetenz zeigen konnte. Eines hat
diese Veranstaltung in jedem Fall gezeigt: Bei konsequenter
Fortführung nordischer Projekte sind in jedem Fall sehr gute
touristische Effekte zu erzielen.                               Bgm.


